MOLKEREI- 
ARTIKEL 


kauft man billig 
bei 


ei 

„MAXIMA“ 
Poznan, 

ul. Wjazdowa 9/10. 


Bezugspreis MF J. ı 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 z. 
Poſen Stadt i der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4 21 
durch Boten 4.40 21 Provinz in den Ausgabeſtellen 421 durch Boten * 
4.30 21 Unter Streiiband in Polen u. Danzig 6 zt. Deutſchland und 

übrig Ausland 2.50 km Einzelnummer 0.20 1 Bei höherer Hewalt SS 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſtehr kein Anſpruch auf $ 
Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes — 
Redattionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des Poſener Tage 
blattes“ Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr 6105. 6275 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp Afe. Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznań). Poſticheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr 6184 — 


Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 


ſchriſtlich erbeten. — 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter ⸗ 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw 50 Goldpfg. 
ichwieriger Satz 50% Aufſchlag. Abbeſtellun 
Öffertengebüht 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird feine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in 
Nr. 207 915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., 
Poznań)... Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznaß 


Platzvorſchrift und 
von Anzeigen nur i Draht t 
jeden Zweck 

a Liste 2 88 
Alexander Maennel E 
——— 

L p Drahtgeflechtiabrik 
wierzyniecka 6. rahtgeflechtiabri 

olen: Poznan 


72. Jabrgang 


Freitog, 17. Februar 1933 


Erfolglofer Mordanfhlag auf Roofevelt 


Der Bürgermeiſter von Chikago verletzt 


Miami (Florida), 16. Februar. 


Seſtern abend wurde auf den künftigen 
Präfidenten Nooſevelt bei einem zu ſei⸗ 
Ehren veranſtalteten Empfang 5 Re- 
valverſchüſſe von einem unbekannten Täter 
„Gegeben. Der Präfident wurde nicht 
marte Dt Der Angreifer zog ganz uner⸗ 
weſe 9 Piſtole, und bevor die An⸗ 
tous N eingreifen konnten, begann er zu 
Cer rn. Der Bürgermeiſter von Chitago, 
Es * a k, wurde von einer Kugel getroffen. 
it noch nichts über die Schwere ſeiner 


Berlegungen befannt. unt 
ben Jon Sang ene Dame been 


worden jein Der M 
verhaftet ngreifer wurde 


Einzelheiten zum Mordanschlag 


Miami, 16. Februar. 


Der Anſchlag auf den künftigen Präſidenten 
Rooſevelt erfolgte — . — N. Emp⸗ 
fanges in einem Park in Biscayne Bay, der 
verauſtaltet worden war, um feine Rück lehr 
von einer Kreuzfahrt nach den Bahama⸗Inſeln 
zu feiern. Er hatte auf der Jacht „Nourma⸗ 
bal“ mit dem Ser jer: der Jacht Vincelt Aftor 
eine Fiſchezpedition unternommen und beabſich⸗ 
tigt, von Miami aus mit der Eiſenbahn nach 
New Port zurückzukehren, um die Vorbereitun⸗ 
gen zur Bildung ſeines Kabinetts fortzuſetzen. 
Der Präſident jah in ſeinem Auto. Ein Augen⸗ 
zeuge berichtet, der Angreifer habe nicht auf 
Koojevelt gezielt, jondern auf den Bürgermeiſter 
von Chicago, Cermal, der ſich ungeſähr ſechs 
Meter von dem künftigen Präſidetnen entfernt 
befand. 

Angeſichts der Aufregung der Menge winkte 
Nooſevelt mit erhobenem Arm, um zu zeigen, 
daß er unverletzt ſei. Der Täter wurde 
vom Publikum ohne Schwierigkeiten ergriſſen 
und der Polizei übergeben. Rooſevelt gab ſeinen 
Plan, nach New Vork zu reiſen, auf und ſtieg 
in das Auto, in dem der verletzte Bürgermeiſter 
in das Krankenhaus gebracht wurde. Im Auto 
fhend, hielt Roojevelt den Kopf des Verletzten 
in jeinem Arm. 


Rräfident Hoover 


Waſhington, 16. Februar. 


Bei Bekanntwerden der Nachricht von dem 

danſchlag auf Nooſevelt äußerte Präſident 

322 ſeine tieſſte Beſtür zung über 

tjen Zwiſchenſall. Er ließ ſofort ein Tele⸗ 

m an Roojevelt übermitteln, in dem es 

| »Ich freue mich überaus, daß Sie nicht 
wurden.“ 


Augenzeugenberichle 
Miami (Florida), 16. Februar. 


Ein 
An henbote gab als Augenzeuge des 
ge. Kaooſevelt folgenden Bericht. Ich 
velis. Der ttelbarer Nähe des Autos Nooſe⸗ 
Menge zur — bejand ſich inmitten der 
ſich nach Beendign des Autos. Nooſevelt ſetzte 
In dieſem Auge ug ſeiner Anſprache nieder. 


ublid $ 
Offenbar hatte de ſie len die Schüſſe. 
gewartet. Der Bolt ter auf dieſen Augenblick 


„J am allright“. 15 hörte Roojevelt jagen: 


Fin Bertreter von meinten Prej“ berich⸗ 
— der Schütze habe über er offen 
ar blindlings, geſeuert. Se heißt 3 . 
gara und wohnt in New ee 6 An 1850 
eines in der Nähe ſtehenden Freundes user 


velts joll er die Schüſſe mit dem Í 
alle Präſidenten, ich töle alle 222 pes 
geben haben. Nad einer anderen Berſten fan 
er gejagt haben: „Jetzt habe ich es Cermat ge: 
geben!“ Daraus ließ fih ichließen, 3 


nur auf dieſen abgeſehen habe. Der Mann 
wurde überwältigt und an ein Automobil 
gefeſſelt. 


Gangſters die Urheber? 


New Vork, 16. Februar. 

Die mit der Unterſuchung des Anſchlages in 
Miami beſchäftigten Behörden ſcheinen teilweiſe 
der Annahme zuzuneigen, daß Chicagoer 
Gangſter Cermak beſeitigen wollten, der das 
Gangſter⸗Anweſen energiſch bekämpft. 
Von anderer Seite wird dies aber wieder be⸗ 
zweifelt, indeſſen erſuchte der Chicagoer Polizei⸗ 


chef um Mitternacht die Behörden in Flortoa. 


18 Gangſter feſtzunehmen, die ſich in der Um⸗ 
gegend von Miami aufhalten. Desgleichen 
wurden Eiſenbahnbehörden erſucht, die Namen 
von Chicagoern mitzuteilen, die in der letzten 
Zeit Fahrkarten nach Florida nahmen. 


Die Opfer des Anſchlages 


Miami (Florida), 16. Februar. 
Das Befinden des Chicagoer Bürgermeiſters 
Eerinal, der einen Bruſtſchuß erhalten hat, iit 
beſorgniserregend. Um Mitternacht 


wurde an Cermak eine Notoperation vorge⸗ 
nommen, deren Erfolg noch ungewiß iſt. 
Ein Geheimpoliziſt belam einen Kopi- 


ſchuß Leicht verletzt wurden zwei Frauen, 


ei Junge und ein Mann, der dem Täter den 
Revolve, entriß, wobei eine Kugel feinen Kopf 
ſtreiſte. Rooſevelt beſuchte ſämtliche Opfer des 
Attentats im Krankenhaus. 


New York, 16. Februar. 


Der bei dem Revolveranſchlag in Miami 
ſchwer verletzte Bürgermeiſter von Chikago, 
Cermat, it, wie nachträglich bekannt wird, 
noch nicht operiert worden. Er wurde 
lediglich in den Operationsraum gebracht, wo 
ſeine Verletzungen eingehend unterſucht wurden. 

Die Aeußerungen des verhafteten Täters 
Zengara, daß er auf Rooſevelt geſchoſſen 
habe, weil ſo viele Menſchen dem Hungertode 
nahe ſeien, und daß ein Magenleiden ihn auf 
den Attentatsgedanken gebracht habe, beſtärken 
die Vermutung, daß es ſich um einen Geiſtes⸗ 
Franken handelt. Trotzdem wurden, da 
immer noch die Möglichteit beſteht, daß der 


Anſchlag Cermat galt, in Chikago mehrere bes 


kannte Gangſters er Sengara gehört 
jeit 8 Jahren dem Bauarbeiter⸗Verband in New 
Jerſey an. i A 


A 


Rede des polniſchen Außenminiſters 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


A. Warſchau, 16. Februar. 


Im Auswärtigen Ausſchuß des Sejm hielt 
geſtern Außenminiſter Oberſt Beck das ſeit Mo⸗ 
naten angekündigte Expoſé zur polni⸗ 
ſchen Außenpolitik. Der ganze Vortrag, 
der vom Manuſkript verleſen wurde, dauerte 
nur 15 Minuten. Beck ging von dem Abſchluß 
des Nichtangriffspaktes mit der Sowjetunion 
aus, der einen wichtigen Schritt vorwärts in 
der Entwicklung freundſchaftlicher Beziehungen 
zwiſchen den beiden Staaten bedeute und ein 
wichtiges Glied jenes Syſtems von Verträgen 
darſtelle, das durch den gleichzeitigen Abſchluß 
ähnlicher Verträge zwiſchen Rußland und den 
drei baltiſchen Staaten und zwiſchen Frankreich 
und der Sowjetunion geſchaffen worden ſei. 

Die Mitarbeit Polens im fog. Block der oft- 
europäiſchen und ſüdoſteuropäiſchen Agrarſtaaten 
diene der Vorbereitung der Entſcheidung inter⸗ 
nationaler Wirtſchaftsfragen, wenn man ſich 
auch darüber klar ſei, daß dieſer Block ſämtliche 
Agrarfragen in Oſt⸗ und Mitteleuropa nicht 
würde entſcheiden können. Ueber den 


Völkerbund 


ſprach Beck ziemlich von oben herab. Er wies 
darauf hin, daß der Völkerbund weder alle 
wichtigen Staaten der Welt umfaſſe, noch über 
alle Polen betreffenden Angelegenheiten zu ent⸗ 
ſcheiden habe. Eins der wichtigſten Ziele des 
Völkerbundes falle aber mit Abſichten der pol⸗ 
niſchen Außenpolitik zuſammen, und zwar das 
Suchen nach neuen Möglichkeiten inter⸗ 
nattonaler Verſtändigung. Leider ſei 
die Mitarbeit im Völkerbund für Polen durch 
gewiſſe Schwierigkeiten belaſtet, die daraus 
entſtänden, daß der Völkerbund zu Zwecken miß⸗ 
braucht werden ſolle, die mit ſeinen Aufgaben 
nichts zu tun hätten. Dies betreffe vor allem 
die weitgehende Auslegung der 


Minderheitenſchutzverkräge, 


wobei der Miniſter daran erinnerte, was er auf 
der letzten Völkerbundstagung erklärt habe, daß 


er die bisherige Art der Auslegung dieſer Ver⸗ 


träge nicht länger dulden wolle. 
Auch die Abrüſtungskonferenz ſei 
eine Gelegenheit für Polen feine Friedenspolitik 


Polens zu 


Polens aus dieſem Expoſé nicht deutl 


zu demonſtrieren. Polen wolle den 
Frieden. Sein Vertreter Raczynſki auf 
der Abrüſtungskonferenz in Genf habe vorge⸗ 
ſchlagen, daß die bisherigen poſitiven Ergebniſſe 
der Konferenz zunächſt einmal zuſammengefaßt 
und dann die poſitiven Möglichkeiten weiterer 
Abmachungen unterſucht würden. Entweder 
würde nun der poinifhe Vorſchlag angenommen, 
oder es werde durch das Hinauszögern eines 
Abſchluſſes der Abrüſtungsarbeiten das Ver⸗ 
trauen zur Konferenz geſtört. Was 
die Fünfmüchtekonferenz betrifft, ſo habe die 
polniſche Regierung von zuständiger Seite die 
Verſicherung erhalten, daß es ſich keineswegs 
um die Schaffung eines neuen, über Völkerbund 
und Abrüſtungskonferenz hinausgehenden inter: 
nationalen Organs handeln ſolle. Beck erklärte 
jedoch, daß jede Entſcheidung, die ohne Mit⸗ 
arbeit Polens getroffen, die polniſchen Inter⸗ 
eſſen aber berühren würde, für Polen ohne 
Verbindlichkeit bleiben müßte. 

Der Außenminiſter kam dann endlich in ſehr 
zurückhaltender Weiſe auf das Verhältnis 


; Deutſchland 


zu ſprechen, auch auf das letzte Interview des 
Reichskanzlers Hitler. das durch die Bes 
fac h 1 des Wolffſchen Telegraphen-Büros 
eine in den internationalen Beziehungen zu⸗ 
läſſige Form erhalten habe. s das 
Verhältnis Polens zu Deutſchland be 
treffe, ſo werde es immer genau dasſelbe 
fein, wie das Verhältnis Deutſchlands zu Polen: 
Praktiſch genommen werde hier mehr von 
Berlin als von Warſchau abhängen. 
Die Distuſſion über die Nede des Außen⸗ 
miniſters fol heute mittag beginnen. Die offi» 
ziöſe „Gazeta Polſta“ zeigt fih ſelbſtverſtändlich 
von der Rede ſehr befriedigt und betont, 
daß Beck ge erſten Male die Dinge bei ihrem 
wahren Namen nenne. Die nationaldemokrati⸗ 
che „Gazeta Warſzawſta“ dagegen ſtellt fejt, daß 
as Expoſé Becks ebenſowenig wie die feines 
Vorgängers Zaleſti viel Poſitives enthalte, und 
daß das Beſtehen einer eindeutigen ar 
ch werde. 
Die Arbeiterzeitung „Nobotnik“ ſagt, daß der 
Außenminiſter den Ausſchuß offenbar habe zum 
Beſten halten wollen, daß er ihm ſolche Apho⸗ 
rismen vorgetragen e. 


der Völlerbund 


Ws. Am vergangenen Mittwoch iſt vor 
dem Völkerbundsrat die Agrarreform⸗ 
beſchwerde der Deutſchen aus Polen end⸗ 
gültig zum letzten Mal behandelt worden. 
Seit 5 Jahren hat dieſe Frage auf der 
Tagesordnung faſt einer jeden Völker⸗ 
bundsratstagung geſtanden, mehrfach iſt 
ſie auch tatſächlich zur Verhandlung 
gekommen. Wie zäher Sirup zogen ſich 
lange Berichte mehrfach umgebildeter 


Spezialkomitees von Verhandlung zu 


Verhandlung, immer aber waren die 
Vertreter der Klage gezwungen, in klaren 
und oft harten Darſtellungen auf das 
Kernproblem zurückzukommen, das 
man unter einem Wuſt von Phraſen zu 
verwaſchen ſich bemühte. 6 Jahre lang 
hat die polniſche Regierung ungehemmt 
von irgendwelchen poſitiven und eindeu⸗ 
tigen Entſcheidungen des Rats die Agrar⸗ 
reform in dem Sinne angewendet. wie er 
en Anſicht zufolge den Intereſſen 

olens als Nationalſtaat ent⸗ 
ſpricht. Aus dieſer nationalſtaatlichen 
Einſtellung heraus ergaben ſich alle wei⸗ 
teren Konſequenzen gegenüber denjenigen 
Bürgern, die nicht dem Staats- 
volke angehören. ; 


Es hat gar nicht einmal ſolange ge- 


dauert, bis man ſich im Völterbundsrat 
oder zum mindeſten in dem von ihm ein⸗ 
eſetzten Dreier⸗Komitee darüber im 
Hasen war, daß die bisherige Durchfüh⸗ 
rung der Agrarreform in Polen eine un⸗ 
verhältnismäßig große Mehrbelaſtung des 
deutſchen Großgrundbeſitzes gegenüber dem 
polniſchen in Poſen und Pommerellen 
bedeutet, eine Mehrbelaſtung, die in rein 
ſachlichen Ueberlegungen nicht ihre Be⸗ 
gründung findet. Schon im Jahre 1930 
— für die Genfer Völkerbundsmaſchinerie 
alſo ein verhältnismäßig früher Zeit⸗ 
punkt — faßte das Dreier⸗Komitee Ent⸗ 
ſchlüſſe, die der polniſchen Regierung ein⸗ 
deutig aufgaben, das tatſächlich beſtehende 
Mißverhältnis zwiſchen der Enteignung 
deutſchen und der polniſchen Beſitzes zu 
Zwecken der Agrarreform ſobald wie mög⸗ 
lich zu Gunſten der deutſchen Beſitzer 
wieder auszugleichen. Dieſer Beſchluß iſt 
der polniſchen Regierung auch übermittelt 
worden, er iſt aber ohne Einfluß auf die 
weitere Anwendung der Agrarreform in 
Polen geblieben. In ausführlichen Ein⸗ 
gaben iſt das eingehend begründet 
worden. 

Auch die ſeit dem Beſchluß des Dreier⸗ 
Komitees im Jahre 1930 ſchon wieder 
verfloſſenen 3 Jahre haben eine Aende⸗ 
rung in der Einſtellung der Völkerbunds⸗ 
inſtanzen nicht gebracht. Sowohl auf der 
Novembertagung des vorigen Jahres, wie 
auch bei den inzwiſchen geführten Ver⸗ 


handlungen iſt immer wieder der deuiz’ 


ihe Standpunkt anerkannt worden. daß 


eine Benachteiligung des deutſchen Be⸗ 


ſitzes in Poſen und Pommerellen tatſäch⸗ 
lich vorhanden iſt. Man hat ſich zwar 
nicht ganz über den Umfang der Benach⸗ 
teiligung einigen können; das Dreier⸗ 
Komitee glaubte, daß dieſe Benachteili⸗ 
gung einen Landverluſt von 8000 Hektar 
für den deutſchen Beſitz bedeutete, die 
deutſchen Regierung kam auf 12 000 Hek⸗ 
tar. Der Generalvertreter der polniſchen 
Regierung tat dieſe Zahlen kurz mit der 
Bemerkung „geringfügig“ ab. Die pol⸗ 
niſche Regierung war bereit, dieſen Be⸗ 
richt des Dreier⸗Komitees, der eine Be⸗ 
nachteiligung der Deutſchen feſtſtellte und 
Polen zu einem Ausgleich ermahnte, an⸗ 
zunehmen. Das Eingeſtändnis der 


Tatſache lag alſo auch polniſcherſeits 
vor. 

Die deutſche Regierung hatte ſich, als 
trotz des eindeutigen Beſchluſſes des 
Dreier-Komitees im Jahre 1930 die 
Klage der deutſchen Abgeordneten Nau⸗ 
mann und Graebe keinen praktiſchen 
Erfolg zeitigte, der Angelegenheit ange- 
nommen und ſich immer wieder für ihre 
Erledigung eingeſetzt. Die deutſche Regie⸗ 
rung konnte ſich, nachdem ſie ſelbſt ſo ihr 
ſtarkes Intereſſe für eine gerechte Behand: 
lung der Minderheiten im allgemeinen 
und für das Schickſal der deutſchen Min⸗ 
derheiten in Polen im beſonderen be⸗ 
kundet hatte, mit einer bloßen Ermah⸗ 
nung an die polniſche Regierung, den 
Ausgleich wieder herzuſtellen, nicht zu⸗ 
frieden geben. Sie hat daher gefordert, 
daß nicht nur ein rein rechneriſcher Aus⸗ 
gleich geſchaffen wird, ſondern daß man 
ſchwere wirtſchaftliche Schäden, die durch 
die übermäßige Heranziehung einzelner 
Güter zur Agrarreform auch für den den 
Beſitzern verbliebenen Reſt der Güter 
entſtanden find, wieder gutgemacht wer- 
den. Es ging ihr aljo um einen indi- 
piduellen Ausgleich, nicht um einen 
ſchematiſchen. 

Der Völkerbundsrat, der durch die 
Tüchtigkeit der Mitglieder ſeines Dreier⸗ 
Komitees wohl in der Lage war, die Bez 
nachteiligung der deutſchen Gutsbeſitzer 
feſtzuſtellen, hat ſich aber für unfähig er⸗ 
klärt, einen tatſächlichen Ausgleich zu 
fordern. Er hat offen eingeſtanden, daß 
er nicht die Möglichkeit hat, eine klare 
und ſinngemäße Berichtigung von der 
polniſchen Regierung zu fordern, ſondern 
daß feine Kräfte lediglich zu einer Er⸗ 
mahnung ausreichen. Damit hat ſich 
der Völkerbundsrat ſelbſt ein Schwäche⸗ 
zeugnis ausgeſtellt. 


Die Agrarreformbeſchwerde der Deut⸗ 
ſchen in Polen wird nun den Höchſten 
Gerichtshof der Welt im Haag beſchäf⸗ 
tigen. Die Deutſchen in Polen haben zu 
dieſem Gerichtshof ein ſtärkeres Vertrauen 
als zum Völkerbundsrat. Schon einmal 
hat eine unſerer Lebensfragen den Haager 
Gerichtshof beſchäftigt. Als die polniſche 
Regierung Tauſende von deutſchen An⸗ 
ſiedler⸗Familien plötzlich unter falſcher 
Auslegung des Verſailler Vertrages und 
des Vorkaufsrechts „annullierte“, wand⸗ 
ten ſich die Deutſchen in Polen an den 
Völkerbundsrat, und dieſer übergab die 

Angelegenheit dem Haager Gerichtshof 
zur Verhandlung. Im Jahre 1923 wurde 
das Urteil geſprochen und der deutſche 
Standpunkt erhielt hundertpro⸗ 
zentig recht. Die polnif Regie⸗ 
rung mußte die bereits ſchon zum Teil 
mit Staatsgewalt von ihren Grundſtücken 
entfernten Anſiedler entſchädigen 
und den noch auf dem Grundſtück ver: 
bliebenen Teil der Anſiedler dort unbe⸗ 
hindert leben laſſen. Die Deutſchen n 
Polen haben das Vertauen, daß auch i 
der Frage der Anwendung der Agrar⸗ 
reform im Haag ein Urteil geſprochen 
wird, das hundertprozentiges 
Recht bedeutet. 


Denn nur um Recht und Gleich⸗ 
berechtigung geht es uns Deutſchen 
in Polen, nicht aber um Privi⸗ 
legten. Herr Außenminiſter Beck hat 
am Mittwoch bei der Ausſprache über die 
Agrarreformklage mit großem Nachdruck 
feſtgeſtellt, daß die polniſche Regierung 
nicht willens ſei, beſtimmten Bevölke⸗ 
rungsgruppen Privilegien zuzu⸗ 
geſtehen. Wir ſind darin mit Außen⸗ 
miniſter Beck vollkommen einig. 
Im Grunde genommen kann alſo die 
deutſche Agrarreformklage als eine 
Unterſtützung der Beitrebungen des 
Außenminiſters Beck angeſehen werden. 
denn in ihr geht es darum, daß 
ein Bevölkerungsteil gegenüber dem an⸗ 
deren nicht benachteiligt wird, 
daß alſo Privilegien verhindert 
werden. Herr Außenminiſter Beck hat 
u. a. auch behauptet, daß das Ziel der 
deutſchen Minderheitenpolitik im Völker⸗ 
bund das ſei, ein politiſches Inſtrument 
zu ſchaffen, durch das der normale Ver⸗ 
lauf der wirtſchaftlichen und adminiſtra⸗ 
tiven Arbeiten des Staates gehindert und 
paralyſiert wird. An Hand von zahl⸗ 
reichen Beiſpielen und Zahlen können wir 
beweiſen, daß gerade dann, wenn die 
Agrarreform gegen die wirtihaftlih in 
unſerem Gebiet führenden Güter der 
deutſchen Landwirte angewendet wird, 


der normale wirtſchaftliche Verlauf des 


Inlandes gehemmt wird. Wie weit aller⸗ 
dings die Verwaltungspraxis der vol⸗ 


im 
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niſchen Behörden durch eine Gleichberech⸗ 
tigung der deutſchen Bevölkerung ge⸗ 
3 und paralyſiert wird, iſt eine 

rage. die man nur beantworten kann, 
wenn man fiH darüber im tiaren iit, 
welche Tendenzen dieſe Verwaltungs⸗ 
praxis hinſichtlich der Behandlung der 
Deutſchen in Polen befolgt. 

Mit der wichtigſte Teil der Agrar⸗ 
reformklage, und zwar die Beſchwerde der 
Deutſchen in Polen über die Anwendung 
des Vorkaufsrechts und über die 
Praxis bei Zuteilung von An- 
liegerparzellen ift vom Völker⸗ 
bundsrat ganz nebenſächlich behandelt 
worden und wurde in den Antworten der 
polniſchen Vertreter in Genf überhaupt 
nicht erwähnt. Gerade die Anwendung 
des Vorkaufsrechtes und die 
Frage der Parzellenzuteilung 
an Deutſche iſt aber ein Gebiet. das aufs 
engſte mit den Lebensmöglichkeiten der 


Deutſchen in Polen verbunden iſt. 


Wenn beſonders die Frage des Vorkaufs⸗ 
rechtes nicht eine Regelung erfährt. die 


es unſeren Landwirten jeder Beſitz⸗ 
klaſſe ermöglicht, für ihre zweiten und 
alle anderen Söhne Landwirtſchaften 
ohne Schwierigkeiten zu erwerben. ſo iſt 
damit mehr als der Hälfte des deutſchen 
Nachwuchſes in Polen der notwendige 
Lebensraum genommen, und ſie ſtehen vor 
dem Nichts einer hoffnungsloſen Beſitz⸗ 
loſigkeit. Wir find überzeugt, daß. wenn 
der Außenminiſter Beck ſich dieſe Dinge 
eingehend und ohne nationaliſtiſch be⸗ 
dingte Einſtellung hätte durch den Kopf 
gehen laſſen, fein Urteil über den Kampf 
um das Recht der deutſchen Minderheit 
in Polen anders ausgefallen wöre. 
Es geht nicht darum. Privilegien 
für uns zu ſchaffen, es geht nicht um die 
Behinderung der normalen wirtſchaft⸗ 
lichen und adminiſtrativen Staats 
arbeit. ſondern es geht um die Be- 
ſeitigung der Privilegien in 
negativum, mit denen man uns bedenkt, 
und um den Sieg des wirtſchaftlichen 
Geſichtspunktes und der aleich⸗ und zweck⸗ 
mäßigen ſtaatlichen Verwaltung. 


Kein Geheimbündnis 


+ 


Scharfe Antwort an Frankreich 


„Kein Menſch bedroht Frankreich!“ 


Muſſolinis Blatt „Il Popolo d'Italia“ 
nimmt in einem aus Rom datierten Leit⸗ 
artikel noch einmal zu den franzöſiſchen Be⸗ 
hauptungen über einen italieniſch⸗ 
deutſch⸗ungariſchen Geheimver⸗ 
trag in ungewöhnlicher Schärfe Stel⸗ 
lung. Man habe in dieſem unqgualifizier⸗ 
baren franzöſiſchen Myſtifikations⸗ und 
Lügenverſuch ein ausgeſprochenes Atten⸗ 
tat auf den Frieden vor ſich. Wer 
eigentlich könne angeſichts der Verbreitung 
foler Stinkgaſe noch an die Aufrichtig⸗ 
keit der e Friedensliebe und an 
die Ernſthaftigkeit der Abſichten, die fran⸗ 
zöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen zu beſſern, 
glauben? Die Wahrheit ſei, daß Frankreich 
nicht abrüſten wolle und nicht W * 

nte 


werde. Es werde keine einzige 
W elt ein 


aufgeben. Aber, um ſich vor der 


Alibi zu ſchaffen, verſteige es ſich zu Phan⸗ 
taſtereien Be Geheimbündniſſe und Kriegs- 
gefahren über dem Rhein und über den 
Alpen. Der Artikel fährt wörtlich fort: 
„Wir kennen jetzt den, der den Frieden 
will und den, der einen Krieg vor berei⸗ 
tet, um Europa zu beherrſchen. Die Vers 
antwortlichkeit liegt jetzt fejt. Kein Menſch 
bedroht Frankreich. Aber es it Frank⸗ 
reich, das mit ſeinen ins Unermeßliche 
angewachſenen Rüſtungen, mit ſeinem 
Geiſt der Intrigen, mit ſeinem Ehr⸗ 
geiz, mit ſeinem wilden, wenn 23 nicht 
heiligen Egoismus, mit ſeiner ungeheuren 
uralten Ignoranz hinſichtlich der Bedürfniſſe 
anderer Völker, mit feinen Vündniſſen 
und mit ſeiner von der Kanonenſabrikation 
finanzierten Preſſe Europa und die Welt 
bedroht.“ f 


Neuordnung der Polizei in Preußen? 


Reichsdeutſche Blätter melden: 


Die kommiſſariſche preußiſche Regierung will 
in ihrer Sitzung wichtige Entſcheidungen zu den 
ie peu A treffen, die der kom⸗ 
miſſariſche preußiſche Innenminiſter Gö rin g 
Laufe der letzten Ta angeordnet hat. 
Neben der Neubeſetzung der hohen Verwal- 
ae die durch die Aktion Görings frei 
erden, handelt es ſich vor allem darum, die 
Or ed der preußiſchen Polizei für 
die Zukunft feſtzulegen. 


Bisher war die Pogi dem allgemeinen 
Rahmen der dezentraliſierten Vekwaltung 
Preußens eingegliedert. Seit 
gierungswechſel aber machen ſich 


dem Re⸗ 
Strömungen 
Itend, die den geſamten preußiſchen Polizei⸗ 
= N als ag nd 171 indie en 
wollen mit dem Zweck, ihn dem Reichskommiſſar 
oder einem Polizeikommandeur für das ga 
Gebiet des Landes Preußen zu unterſtellen. 

Schon unter dem Reichskommiſſariat Dr. 
Brachts wurden für außerordentliche Fälle 


1 


der Suneilörung bejondere Maßnah⸗ 
men getroffen. Im Gebiet der Reichshaupt⸗ 
ſtadt und der Provinz Rheinland und Weſt⸗ 
falen wurden polizeiliche Sonderfommil» 
jare eingeſetzt, die mit ungewöhnlichen Boll: 
machten zum Einſchreiten gegen größere Un⸗ 
ruhen ausgeſtattet waren. Sie waren jedog, in 
dem üblichen Inſtanzenwege der inneren Ber- 
waltung eingeordnet. Jetzt aber wird bekannt, 
daß der . für Rheinland⸗Weſt⸗ 
falen, Stieler von Heidelampf, der urſprünglich 
vom Reichskommiſſar Dr. Bracht berufen wor⸗ 
den war, neue Anweiſungen vom kommiſſari⸗ 
ſchen Innenminiſter a n hat, d 

nend darauf hinauslaufen, 

nicht mehr dem Oberpräſidenten en 
Provinzen, ſondern dem kommiſſariſchen Innen⸗ 
miniſter direkt unterſtellt F Die Frage, ob 
er im Falle einer ernte törung der (fent 
lichen Ordnung Verſtärkungen der Poli- 
055 t aus anderen 0 etwa der Land⸗ 
läpetei, vornehmen kann, ift noch nicht ge 


Außerordenlliche Völker⸗ 
bundsverſammlung 


Der Generalſekretär des Völlerbundes hat 
auf Grund eines vom e e pe 
faßten Beſchluſſes die Außerordentliche Völler⸗ 
bundsverſammlung für nächſten Diensta $ 
einberuſen, damit fie auf Grund des Artikels 15, 
Abſatz 4 abſchließend zu dem chineſiſch⸗ja paniſchen 
Konflitt Stellung nehmen kann. 

Die Empfehlungen, die der Völkerbunds⸗ 
verſammlung für die praktiſche Regelung des 
Streites gemacht werden, ſind vom Neunzehner⸗ 
Ausſchuß zugeleitet worden. Darin wird vor 
allem gefordert, daß die japaniſchen 
Truppen die Mandſchurei räumen 
und fih in die ESiſenbahn⸗ Zone zurück⸗ 

iehen. Weiter wird empfohlen, den drei öft⸗ 
ichen Provinzen eine autonome Verwaltung 
unter chineſiſcher Souveränität zu 

ewähren. Zu Verhandlungen über die Einzel⸗ 

beiten der Regelung ſollen die neun Mächte 
des en Vertrages und Deutſchland 
und Nußland eingeladen werden. 

Nach der rein formellen Eröffnungsſitzung 
am Dienstag wird ſich die Verſammlung zunächſt 
für drei bis vier Tage vertagen. 

er — 


Blutige Zwiichenfälle in Saloniki 

Saloniti, 16. Februar. Bei der Auflöſung 
einer Verſammlung von etwa 300 Kommuniſten 
kam es zu Zuſammenſtöhen mit der Polizei; 
7 Arbeiter wurden getötet und 20 verletzt. 


Lejmſitzung 


A, Warſchau, 16r Februar. (Eig. Telegr.) 


Der Sejm beriet geſtern den ganzen Nach⸗ 
mittag und Abend bis in die ſpäte Nacht 
hinein über den Entwurf für die Selbſt⸗ 
verwaltungsreform. Die Oppoſition 
trieb Obſtruktion, und obwohl der Gejm- 
marſchall auf Antrag des Regierungsblocks 
bei zahlreichen Punkten des Geſetzes die 
Diskuſſion unterbrechen ließ, ſprachen doch 
nicht weniger als 60 Redner der Opposition 
gegenüber 20 des I Nachts 
um 2.30 Uhr begann die bſtim mung. 
Nachdem über den erſten Artikel des Ge⸗ 
ſetzes — das Geſetz umfaßt 117 Artikel — 
auf Antrag der Nationaldemokratie nament⸗ 
lich sage timmt worden war und die 
namentliche Abſtimmung 957 für alle wei⸗ 
teren Artikel beibehalten werden 
ſollte, lehnte der Sejmmarſchall den dies⸗ 
bezüglichen Antrag ab und erklärte, daß von 
nun ab durch RA al abgeſtimmt wer- 
den würde, da 4 durch die namentliche Ab⸗ 
en über den Artikel 1 bereits die 

ehrheit herausgeſtellt habe: Wer für und 
wer gegen die Vorlage jet. Die ganze 
Oppofition verließ proteitierend den Saal, 


worauf das Geſetz raſch angenommen wurde. 


Die Sitzung wird heute um 12 Uhr mittags 
fortgeſetzt. 


— 


| dennoch Namensliste? 


K. Warſchau, 16. Februar. (Eig. Telegr.) 


Die Regierung hatte vor einigen Wor n 
erklärt, daß in dieſem Jahre keine 
Namensliſte der zu enteignenden Groß⸗ 
geundbefiker veröffentlicht werden würde. 
Inzwiſchen iſt wegen dieſer Erklärung hin⸗ 
ter den Kuliſſen des Regierunasblods ein 
ſcharſer Kampf zwiſchen den Vertretern der 
kleinen Bauernſchaft, die von dem 
ſtenlvertretenden Seimmarf“ tt Rotiewiez 
geführt wird, und der Groß grun d⸗ 
beſitzergruppe ausgebrochen. Wie 
jetzt verlautet, ſoll doch eine 
Namensliſte veröffentlicht wer⸗ 
den, aber in weit geringerem Umfange 
als in den vergangenen Jahren. 


Endziffern des Staatshaushalts 


Die Schlußziffern des vom Seim beſchloſſenen 
Stnntebunnes jind folgende: | Be 
2451 980 694 Zloty, Einnahmen 2057 831 883 
Zloty, Defizit 394 148 813 Zloty. 


— — 


Die Banken von Michigan 
verlangen ein Moralorium 


ý Detroit, 16. Februar. 
Detroit, 16. Februar. Eine Abordnung von 
Felt. Banten 3 der Stadt 
troit hat in einer Konferenz mit dem Gon- 
verneur von Michigan verlangt, daß das gegen⸗ 
wärtige kurzfriſtige Moratorium bis zum Erlaß 
eines Geſetzes verlängert werde, das die Ein⸗ 
bag. er Abhebung von Bankeinlagen er⸗ 


cht. 
— — 


Grubenunglück in Hindenburg 


Hindenburg, 15. Februar. 

Auf der Königin Luiſe⸗Grube, Oſtfeld, gin 
auf der 340 Meter⸗Sohle ein Pfeiler zu Bruch. 
Zehn Bergleute wurden verſchüttet. Zurzeit 
eben zwei der Verſchütteten Lebenszeichen. 
„ find ſoſort aufgenommen 
orden. 

Zu dem Grubenunglück in Hindenburg teilt 
das Oberbergamt Breslau mit: 

‚Bis Mitternacht iſt von den Eingeſchloſſenen 
ein Mann, der nicht lebensgefährlich verle 
iſt, halb freigelegt worden. Eine Anzahl we 
terer Leute gibt von anderer Stelle aus Lehens- 
eichen. An ihrer Bergung wird mit allen 
rüften gearbeitet. Man offt, wenn ſich die 
Lage nicht beſonders verſchlechtert, ſpäteſtens in 
einem Tage die Verſchütteten zu bergen. 


Flottenaufstand in 
Niederlän: 


N Zingata 
wollte Hoover erſchießen 


Miami, 16. Februar. Zingara fol im weite: 
ren Verhör zugegeben haben, daß er vor drei 
Tagen einen Revolver in der Abſicht kaufte, 

— — Hooper zu erſſhiehen. Als er von 

oojenelts Ankunft in Miami erfuhr, habe er 
beſchloſſen, dieſen zu ermorden. Zingara beſtand 
darauf. daß er von niemand beeinflußt worden 
ſei, noch den — mit irgend ſemandem er⸗ 
örlert habe. Die Polizei verhaftete im Zuſam⸗ 
menhang mit der Tat einen Freund Zingaras, 
Andreas Valenti. 

— — 


Der Reichskanzler wieder in Berlin 


Berlin, 16. Februar. Reſchskanzler Hitler 
traf heute vormittag um 10.10 Uhr, mit einem 
den e aus Stuttgart kommend, auf 
dem Tempelhofer Feld ein und begab ſich ſofort 
zur Reichskanzlei. ; 

Te ie —— 


Kleine Meldungen 


Stuttgart, 16. Februar. Bei einem Zuſam⸗ 
menſtaß zwiſchen Kommuniſten und Naktonal⸗ 
Suden erhielten zwei Kommuniſten ſchwere 
Schuß verletzungen. 

„Trieſt, 16. Februar. In einer Mineralöl⸗ 
Raffinerie explodierte eine Sauerſtoff⸗Flaſche 
Fünf Perſonen wurden getötet, ſechs verletzt. 


Brüſſel, 16. Februar. Der König hat es ab⸗ 
Pandi die von der Regierung angebotene 
emiſſion anzunehmen. 
* 


Berlin, 16. Februar. Die Berliner Zeitungs- 
Verlags⸗G. m b. H. hat gesen das W.:bot des 
5» Uhr ⸗Abendblättes eſchwerde beim 
Reichsgericht eingelegt. 
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17, Februar 1933 
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Stadt Poſen 


Donnerstag, den 16. Februar 
Sonnenaufgang 7.08, Sonnenuntergang 17.07; 
Mondaufgang —, Monduntergang 8.45. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft: — 2 
Grad Celj. Nordweſtwinde Barom. 748. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 1, niedrigſte 
— 5 Grad Celſ. Niederſchläge 6 Millimeter. 
Waſſerſtand der Warthe am 16. Februar: 
+ 1.72 Meter, gegen 1,58 Meter am Vortage. 
Wettervorherſage für Freitag, 17. Februar: 
Zunächft noch heiter bei kalter Nacht, ſpäter Çin- 
trübung; mäßige nordweſtliche Winde. 
— — 
Teatr Wielki: Donnerstag: Sinfoniekonzert. 
Freitag. Sonnabend: „Mädchenmarkt“. 
Teatr Polſti: Donnerstag, Freitag: „Kirchen⸗ 
maus 
Teatr Nowy: Donnerstag: „Die Jun frau von 
Orleans“. — Freitag: „Simona“ (Premiere) 
Komödien⸗Theater: Donnerstag: geſchloſſen. — 
Bren gf „Jim und Jill“. Sonnabend, Sonn» 
ag, Montag: Revue, 1 
Stüdtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Bodeni 
10—14 Uhr. Gonne und Feiertags 10—12 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 
Kino Mipata: „Im Schatten des Kreuzes“. (5, 
7, 8 Uhr.) 


* 8 „Die leichtſinnige Eva“, (5, 
r. 
Kino Metropolis: „ atten de -> 
oA ENE AA Schatten des Kreuzes 
1 Zehn Prozent für mich“. (5, 7, 
u Witſona: „Das Geſpenſt in ber Oper“. 
Uhr.) 


Leiſe rieſelt der Schnee 


Langſam, bedächtig flockt es wei r Erde 

nieder. Der graue Winterhimmel 145 ſchwer 

auf den Bergen; fein düſteres Gehänge mogt 

nu — und webt einen Schleier in 
erne. 


„Stunden ſchon ſpielt das Schneegewoge zwi⸗ 
chen Himmel und Erde. Schmutzſarben tänzelt 
ie Floce durch die Luft; ein weißer Stern fit 
he, wenn fie fih auf die Erde legt. Ein Stern, 
wie das Milliardenheer der funkelnden Sterne 
in der Nacht. Nur zarter, aber gleich unauf⸗ 
haltſam in Struktur und Geſtalt. Schaue ſo 
betrachte ſie auf der Hand, aber 


Kriſtall Bet 18 an Kriſtall 

Ite zur Erbe; 
in feinem Geftalten wurde fo dieje Edelform, 
wie menſchlicher Kunſtfleiß in ſtrebendem Mü⸗ 
hen, faſt keine vollbringt. - 

Achtlos zertritt unſer Fuß Millionen dieſer 
Kunſtformen, dieſer zartgliedrigen Kriſtalle; 
gedankenlos zerſtören wir, was unſere Hände 
nur ſelien — eigentlich niemals — ſchaffen 
können. 

Noch immer wogt es im weißen Geflocke: 
Sterne vom Himmel auf die Erde! Der Winter 
webt ſo die weiße Hülle über Stadt und Land, 
Berg und Tal, Welt und Feld. 

Wer vermöchte die Milliarden der Schnee⸗ 
ſterne zu zählen, die jetzt herniederſchweben? 
Ein Wunder iſt es vor unſeren Augen — doch 
ſehen und begreifen wir es oft nicht. 


Leiſe rieſelt der Schnee... Ich ſitze da, ſchaue 


zu und träume 
—— 


der Schneemann 


Sur gut — er iſt wie Watte fo weich; 

uſſ' auf!, bautz!, na, nun heule nicht gleich, 

in Schneeball kann doch nicht ſchaden; 

Viel ſchlimmer, wenn wir dich baden. — 

Mit Schnee einſeifen von unten bis oben 
Auch wird dir welcher in den Kragen geſchoben), 
as iſt, glaub' mit, kein feines Gefühl, r 

nee ijt wohl weich, aber auch kühl. 

Nun komm, hilf mit, und du wirſt lachen 

ir werden jekt einen Schneemann machen. 

Sieh, dieſen Ball mußt du immer drehen, 
adurch wird eine Walze an an 

Die ſtellen wir aufrecht, darauf kommt der Kopf; 
Is Hut nehmen wir einen alten Topf. 

Die Augen, der Mund und die Knöpfe vom Rock — 

Alles aus Kohle. Ein alter Stof  - 

— w ted zwiſchen den Arm geſchoben; 

Als Naje babe ih dies aufgehoben: 

e — ſchön rot und nicht zu klein, 

Iſt er nicht fein? 

wird nach Hauſe geſchritten, 

morgen fahren wir Schlitten! 


—— — 
Blutiger Jaminenſtreit 
mit tödlichem Ausgang 

br, In den geſtrigen Morgenſtunden gegen 
10 Uhr ereignete ſich im Bae 5 Landwirts 
Joſef Stotaret in Komornik, Kreis 
Poſen ein aufſehenerregender Streit zwiſchen 
dem Beſitzer und defen 33jährſgen Schwager 
Stanislaus Kowalek. In dem Augenblick, 
als der Streit um wirtſchaftliche und Fami⸗ 
lienangelegenheiten am heftigſten im Gange 
war, erſchien ein gewiſſer Sobezak aus der 
Nachbarschaft, ebenfalls ſtark erregt und wohl 
am der Sache beteiligt. mit einem Kara- 


er ſchon viele 


biner und ſchoß auf den Beſitzer Skotarek, 
der bald darauf an den Folgen der ſchweren 
Verwundung zuſammenbrach. Die Nachbarn, 
die den Schuß hörten, begaben ſich ſofort an die 
Anfallſtelle und ſtifteten Ruhe. Der ſpäter 
herbeigerufene Arzt ſtellte den ſofortigen Tod 
des Skotarek durch zwei ſchwere Wunden an 
der linten Bruſt und der Herzgegend feſt. 
Sobczak wurde auf der Stelle verhaftet und 
nach Poſen abgeführt, wo er ſich vor den Ge⸗ 
richtsbehörden zu verantworten haben wird. 


Berechtigung 
der Auslandsdeutſchen 


zur Teilnahme an der Reichstagswahl 
am 5. März d. Js. 


Durch Verordnung des Herrn Reichspräſidenten 
vom 2. Februar d. Is. find die Beſtimmungen 
des § 12 des Reichswahlgeſetzes vom 6. März 
1024 dahin erweitert worden, daß nunmehr auch 
Auslandsdeutſche (Reichsangehörige), die ſich 
am Wahltage im Inlande aufhalten, zur Teil⸗ 
nahme an den Reichstagswahlen berech⸗ 
tigt ſind. Diejenigen Reichsdeutſchen, die in 
Polen ihren Wohnſitz oder ſtändigen Aufent⸗ 
halt haben und beabſichtigen, zur Reichstags⸗ 
wahl am 5 März nach Deutſchland zu reiſen, 
erhalten auf Antrag, dem ſie den gültigen deut⸗ 
ſchen Reichspaß oder den Heimatſchein beizu⸗ 
fügen haben, den erforderlichen Stimmſchein 
bei der zuſtändigen deutſchen Kon⸗ 
ſularbehörde, und zwar für die in der 
ehemaligen Provinz Poſen wohnhaften bei dem 
Deutſchen Generalkonſulat in Poſen und für 
Pommerellen beim Deutſchen Konſulat in 


Thorn. 
— — 


Bo ol ïi itsi Krantenpfie 
des ende, ver ersten e r 
Am heutigen Donnerstag, 16. Fe 
aar des Chriſt⸗ 


Koſtümfeſt des I. SEVP. Eine große Karne- 
vals-Beranitaltung wird das am 26. ebruar, 
abends 6 Uhr im Pojener Zoo ſtattfindende 
Koſtümſeſt des 1. Schwimm Vereins 
Poſen, gear, 1910, unter der Deviſe „Komme 
wie du milt!“ ınfofern, als außer der effekt, 


haltige Repue⸗Pro 
bietet den Be Adder hi > nähe | 1 — Sin bleme 
n reits in vollſtem Gan 
den allabendlich im Zoo ſtatt. t 
der nur gegen Einladun Beer ift, bet 
23 der Unkoſten für mii 1,50, für 
2 Zloty 4 Steuer. Vorverkauf der 
Karten bei der Firma Herberg, ul. Wosna 10. 
Einladungen durch das Sekretariat des I. SVP., 
„ 50, Wohnung 7. Näheres ſiehe 
nſerat. ` 


X Es werden verſteigert: Freitag, 17. d. M., 
vorm 11 Uhr, Wronkerplatz 2, im Hofe; ein 
Geldſchrank, drei Schreibmaſchinen, drei Schuh: 
macher maſchinen, ri Seſſel, 4 Alten» 


ränke, 3 Schrei f WETA Garderoben: 
K nder, 50 Meter Bus, wapparat, Ar- 


beitswagen und eine Getreidereinigungsmaſchine. 
Die Gegenſtände können 15 Minuten vorher 
beſichtigt werden. 

X Pfänderverſteigerung. Freitag, 17. d. M., 
vorm, 11 Uhr werden in der Speditionsfirma 


[C. Hartwig, ul. Towarowa, eine Partie Oel⸗ 


gemälde berühmter Künſtler, zwei komplette 
Schlafzimmereinrichtungen, Glasſchrank, Porzel⸗ 
lan, eine Kiſte Tee, Damenhüte, Ventilatoren, 
Fenſterbeſchläge und verſchiedene andere Gegen- 
ſtände verſteigert. 2 

X Die Folgen eines Haus⸗Kinos. Bei einer 
Kinovorſtellung in der Wohnung Neue Str. 7 
fing das Filmband Feuer, das auf die Betten 
Überſprang. Die Feuerwehr löſchte den Brand 
in kurzer Zeit. 

X Geborgene Frauenleiche. In Jaskowo, 
Kreis Shrimm, wurde eine Frauenleiche aus 
der Warthe gezogen, die nach 8 Gut- 
achten etwa zwei Monate im fier gelegen 
hat. Die 5 der Leiche konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden; Anzeichen einer > 
walttat wurden nicht W 

X hme eines ſteédbrieflich Geſuchten. 
Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, den vom 
Bezirksgericht Gneſen ſteckbrieflich verfolgten 
27 jährigen Händler Kaſimir Koſmaczewſti 
in der Sandſtraße 8 feſtzunehemn. 

X Beſtrafter 1 Seit längerer Zeit 
wurden in unſerer Stadt goldene Ringe zum 
Preiſe von 58 31, verkauft, die als wertloſes 
Metall begutachtet wurden. Schließlich wurde 
als Verkäufer ein Friedrich Taubeles aus 
Lemberg entlarvt und feſtgenommen. Für dieſe 
betrügeriſche Manipulation wurde er jet vom 
hieſigen Fe zu 3 Monaten ängnis 


verurteilt. 

X Zeſtnahme eines entlaufenen Fürſorgezög⸗ 
lings. Der aus einer Fürſorgeerziehungsanſtalt 
entlaufene Sögling onan Pieton wurde 
feſtgenommen und der Anſtalt wieder zugeführt. 

X Feſtgenommener Heiratsihmindler, Wegen 
Heiratsſchwindeleten wurde der Rechtsanwalts: 
Bureauvorſteher Emil Pawliczek, ohne feſten 
Wohnſitz, feſtgenommen. Unter Heiratsver⸗ 
ſprechungen verſtand er es, einer Marie Lijomftr 
aus Czetwionka. Kr. Rybnil, 5020 31. abzulocken. 

X Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. In der vers 

angenen Nacht verſuchten Diebe den Kiosk des 
tanz Purol an der Theaterbrücke aufzubrechen, 
wurden aber geſtört und flüchteten. 

X Auf tt pai Tat extuppt wurden Wladis⸗ 
laus Bryülka und Sigismund Oftrowſki, 
als fie verſuchten in das Kolonialwarengeſchäft 
„Igoda“, ul. Mariz. Foa 73 einzubrechen. Die 

17 eaii hatten die Täter bereits aufge 
br 


en. 

—9 n Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
ME Kati Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
. use 

Gewinnliſte der Staatslotferie 

Am fünften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
26. 7 AA eher erie wurden en eth 
Gewinne gezogen: 

fielen auf Nr. 136 118; 
toth auf die Nr. 9 
auf die Nr. 12 333; 

20 000 Jtoti auf die Nr. 143 682; 

10 000 Zloty auf die Nummern 45179 plus 
Prämie und 45 578 plus Prämie; 

5000 Zloty auf die Nr. 60 473; 

2000 1 fielen auf die Nummern 857, 4510, 
At 035, 69 079, 88 983, 96 987, 100 380 und 

1000 Ztoty Jae auf die Nummern 67 782, 
71255 plus Prämie, 90 887, 107 584, 109 405, 
125 438, 131 277, 186 588, 418 816 und 142 673. 


Stadtverordneten: Berjammlung 


Nicht beſtätigtes Magiftratsmitglied — Eine magere Tagesordnung 
wird im Galopp erledigt 


jr. Das Stadtparlament, das in der vergan- 
genen Woche 

lan erledigte, erlebte geſtern eine Rekordſitzu 
Man war 1955 nicht richtig ſeßha 


ner Ausnahme 
nur ~ paip betrafen, referiert 
und angenommen. Als Täuſchung erwies ſich 
die Annahme, daß die Stadtväter zur Grörte⸗ 
rung von Interpellationen zuſammengekommen 
waren. D geringe; ulung des Bera- 
tun enten rechtfertigte näml nicht das 
ver mum zahlreiche Erſcheinen der 
Rechten und der Zentrums⸗ Stadtverordneten. 


Auf der dagegen ſehr ſpärlich vertretenen Lin⸗ 
ken lap man Sn Alten Dr. Starts, Inge⸗ 
nieur Ballenſtedt, der kein Neuling mehr 

Als hervorragender Bauf ach mann 
re der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung angehört. 
Nach enen des Stadty. Ballenſtedt 
5 


ammlungsleite A 
11 Vi Nee mo 
m 


re 
Hajt, in dem mitgeteilt wird, daß der 5 


d 


i Burgftazoltei- 
ven Weihe ente Wilsgalfi emai m 
olizeibireftors alſti wu 
nicht beftätt oe 3 Wenn wir nicht 
irren, ijt es bereits das dreizehnte Magiſtrats⸗ 
mitglied, das, vom eye gewählt, 
von der Aufjihtsbehörde nicht beſtätigt wurde. 
Die grobe ahl der Nichtbeſtätigungen 
läßt ſie rech merkwürdig erſcheinen. In einer 
en en, ewa e mu et 1 
ta: werden, widr alls e 
kommiffariſcher Stadtrat eingeſetzt b. 


Nachdem ein Abſchiedsſchreiben des 
o . 


kanntgegeben worden war, ſchritt man zur 

agesordnung. 

Außer der Wahl von Armenräten und von 
Mitgliedern bzw. Mitglieder⸗Stellvertretern in 
die Eintommenfteuer -< . 
wurden in den Nat der ommunal⸗ 
Ipartaile die Stadträte Plucinſti und 3a- 
efti jowie die Stadtverordneten Wybieralfki 
und Budzynſki gewählt. 

Zum Schluß beſtätigte das Haus ohne jede 
Ausſprache die 8 ungen füt die Erhebun 
be — Gente u dib Koſten — Ger 
K rens in n, die beim iedsamt für 

reditangelegen iten des kleinen Agrar- 
beſitzes für die Stadt Poſen eingereicht werden. 

Wojew. Poſen 
Schrimm 


Bulle tötet Greiſin 


Die 75jährige Michalina Marchlewſka 
aus Pinka, Kreis Schrimm, wurde von einem 

ullen derart zugerichtet, daß fie nach einigen 
Stunden verſtarb. 


Koften 
— — 


k. Eine tapfere Frau. Vor einigen Tagen 
meldete ſich auf de Nena en in Koſten die 
Witwe Gr. aus Sborzyſka⸗Stare und gab zu 
rotokoll, daß & auf öffentlichem Wege zwiſchen 
urowo und Oborzyſta⸗Stare von einer unbe- 

| fannten Mannsperſon überfallen worden 
jei und daß dieſer verſucht habe, ihr Gewalt 
anzutun. Die tapfere Frau leiſtete jo ſtarken 


Widerſtand. daß der Wüſtling ſein Ziel nicht 


Die letzten 5 Tage das Honorar um 50% ermässigt! 


Um dem minderbemittelten 
Publikum den Besuch zu er- 
i| möglichen, empfängtdie Pro- 
fessorin der okkulten Wissen- 
schaft Mme. ferien Laila für psy- 
chometrische,psychographo- 
logische und chiromantısche 
Schicksalsdeutungen u. Be- 
$| ratungen die letzten 5 Tage 
für den halben Preis. Sie ana- 
lysiert den ı harakter, sagt 
Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. 

Hotel „Monopol“, Zimmer 15. 


I p —— ů —ů—ů ů ů ů ů — 


erreichen konnte Der Polizei gelang es jetzt, 
ihn in der Perſon eines gewiſſen Jan Hudo⸗ 
mieta zu verhaften; er ſtammt aus Pianowo, 
Kreis Koſten. 

k. Sichert die Viehſtülle! Vor einiger Zeit 
wurden dem Landwirt Guſtav Wirt aus dem 
unverſchloſſenen Stalle in Pruſzkowo 20 Hühner 
geſtohlen. In Piotrowo find um die gleicht 

eit dem Landwirt Rabiech 22 Hühner ge: 

hlen worden. Der Polizei iſt es nun gelun⸗ 
gen, die Hühnerdiebe zu faſſen; es find dies: 

„ Smelfowjti, A. Rata czaf und 
F. Balud, 8 aus Debſko, Kreis Koſten. 
Außerdem wurde als Hehler Ratajczak 
aus Rakoniewice⸗Wies feſtgeſtellt und ihm das 
geſtohlene Geflügel abgenommen. 

k. Diebſtahl. Aus der Orangerie des Guts⸗ 

arten Przyſieka⸗Stara wurden 100 Kilogramm 

rbſen und ein Glasſchneider geſtohlen. Der 
Wert des geſtohlenen Gutes beträgt 75 3t. Dis 
Diebe konnten bisher nicht ermittelt werden. 


Liſſa 


k, Glück im Unglück. Geſtern, nachm. kurz 
nach 2 Uhr, ſtießen am Siegen Poſtamt zwei 

erſonenautos 3 as eine Auto, ein 

axi, kam aus der Richtung des Bahnhofs, das 
andere aus der Richtung des Marktes. An der 
Poſt wollte der panunen des Taxenautos nach 
der Straße, die zum Roten⸗Kreuz⸗ Krankenhaus 
führt, einbiegen. In dem Moment wurde es 
von dem vom Markt kommenden Auto ge⸗ 
rammt. Zum Glück wurde von den Inſaſſen 
der Autos — im Taxenauto befand fih ein 
Kranker, der ins Rote⸗Kreuz⸗Krankenhaus ge- 
bracht werden ſollte, im anderen Auto war ein 
Arzt — niemand verletzt. Nur beide Wagen, 
die durch den Zuſammenprall auf den Bürger: 
ſteig geſchleubert worden ſind, wurden nicht un⸗ 
erheblich beſchädigt. Der Zuſammenſtoß iſt 
wahrſcheinlich auf die herrſchende Glätte, die 
den Lenkern der Autos nicht die Möglichkeit 

m rechtzeitigen Bremſen gab, zurückzuführen. 
Per Vorfall at naturgemäß einen großen 
Menſchenauflauf zur Folge Aiden der ef nach 
Eintre 17 mehrerer oliziften auseinander- 
gebracht werden konnte. 


„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer mildert Bruſthbe⸗ 
klemmungen und Herzklopfen. 


CEER AENA RE RPO eee 
Schwehfau 

u. Wintervergnügen des liſchen Bolts- 
vereins. Die 7 des Verbandes deut⸗ 


len ſowohl a en 
ra außergew 


für 
8 gute Darſtellun 
„Die 


uſterehe“, ein luſtiger Einakter, 


ſich rn junge 
Volkstänzen, die ſehr gut gefielen. E 
Morgen and das harmoniſche Feſt ſein 


Jarolſchin 


x Das gemeinſame Winterfeit des „Ber- 
bandes für Handel und Gewerbe, 
der Welage und des Güterbeamten- 
vereins, welches am 12. Februar im großen 
Saale des Evangeliſchen Véreinshauſes ſtatt⸗ 
fand, nahm einen jeht harmoniſchen Verlauf, 


2 


Der bekannte ehemalige Mitinhaber der 
Moſtrichfabrik „Palmo“, Ger Rehfeld, hat 
nach dem Ausſcheiden aus der Firma die Lei⸗ 
tung der neueröffneten Moſtrichfabrik „Remn“ 
übernommen. Das neue Unternehmen, das 
einen aus ame Tafelmoſtrich herſtellt, iſt 
in einem Teil der ehemaligen Fabrik von Maggi 
(Bielniki 3) untergebracht und zeigt einen Be⸗ 
trieb, der peinliche Sauberkeit mit moderner 
techniſcher Einrichtung verbindet. Spezialität 
von „Remu“ iſt die angenehme natürliche 
Schärfe, die der Verarbeitung von allerbeitem 
Rohmaterial zuzuſchreiben ijt. Die Fabrik, die 
bereits einen guten Ruf erwerben konnte, wird 
ſich ſicher ſehr bald weiteſte Kreiſe von Ver⸗ 
brauchern dieſes wirklich guten Tafel moſtrichs 
ſichern können. 


Ende, 


* 


Poſener Tageblatt 


+ Wie groß das Intereſſe der deutſchen Stadt⸗ 
und Landbevölkerung unſeres Kreiſes für ſolche 
Veranſtaltungen ijt, seigte der bis auf den 
letzten Platz gefüllte Saal. Die Poſener 
Laienſpieler waren nach Jarotſchin ge- 
kommen, um uns mit ihren vielſeitigen Dar⸗ 
bietungen zu erfreuen. Pünktlich um 4½ Uhr 
wurde die Veranſtaltung durch die Begrüßungs⸗ 
rede des Vorſitzenedn des Kreisbauernvereins, 
Herrn Fiſcher von e ee Porta, 
eröffnete Darauf folgte nach einer einleiten⸗ 
den 3 das Laienſpiel „Der Rieſe 
und der Hirtenknabe“, wobei die Poſener für 
— lebhaftes und ausdrucksvolles Spiel großen 
Beifall ernteten. Die anſchließenden Schatten⸗ 
iere mit ihren grotesten Figuren en oft 

rund zur allgemeinen Heiterkeit. ÖN vor⸗ 
getragene Volkslieder und Tanzweiſen bildeten 


den au: der en Bon der 
Jugend freudi . Jene ipie e die Kapelle 
gegen 8 Uhr den erjten Tanz. Viele Gälte 
werden das Feſt mit dem Wunſch verlaſſen 
— bald wieder einmal zu einer ähnlichen 
eranſtaltung eingeladen zu werden. 
Schroda 

— e.» 


. Pk. Der Bauernverein Briefen und Um 
jeierte am 11. d. Mts, jein 8 inter⸗ 
vergnügen im Saale von Herm. Arndt. Der 
Vorſitzende, Herr D erw an sz Briefen, begrüßte 
die Erſchienenen herzlich. Dann wurde das 
Theaterjtüd „Dans Hudebein, der Anglücksrabe“ 
gejpielt, Die Spieler waren mit Leib und Seele 
eim Spiel, das viel Beifall erntete. Sodann 


ebung 


wurde das Lied „Ade zur 1 Nacht“ vorge⸗ 


tragen. Eine Militärkapelle lockte dann zum 
Tanze, dem alt und jung huldigte. In einer 
Tanzpauſe folgte dann noch der wank: 
„Nante der Eckenſteher, im Verhör“. 


Arotofchin 


Die Zuckerfabrik in ny jot — wie 
e — zum e EHE auft wer⸗ 
den. Daß durch eine 3 aßnahme die Be⸗ 
völkerung dieſer Grenz arg betroffen wird 
und die Zahl der Arbeitsloſen ſich dadurch er- 
heblich vergrößert, braucht nicht betont zu wer⸗ 
den. Zudem bemerken wir, daß die genannte 

abrik vor nicht langer Zeit unter einem 
oſtenaufwand von einigen Millionen 

Zloty umgeſtaltet und moderniſiert 

worden iſt. Um ſo ſchmerzlicher muß es auch 
jeder e empfinden, wenn nunmehr 

eſe Arbeitsſtelle liquidiert werden ſoll, wo⸗ 
durch viele Arbeiter aus dem geſamten Kreiſe 
ihr Brot verlieren. Kein Wunder, daß die 

völkerung der Stadt F ſich darüber er⸗ 
regt und noch in letzter Minute verſucht, dieſes 
Zerſtörungswerk x verhindern. Am vergan 
nen Sonnabend fand aus diejem Grunde eine 
gröbere Kundgebung ſtatt, an der die Vertre⸗ 

r ſämtlicher Berufskreiſe teilnahmen. Es 
wurde eine Delegation gewählt die in die die⸗ 
jer Angelegenheit bei der Direktion der Fabrit 
und eventuell auch bei der nüchſthöheren Be- 
Hörde interpenieren ſoll. Auf den Ausgang 
der ter Bemühungen der Zdunger 
Bürgerſchaft darf man geſpannt ſein. 

4 Die Sige eines neugeborenen Kindes 
wurde am 8. d. Mis. auf dem 1 of in 
Walkowo in einer Kaninchenhöhle aufgefun⸗ 
den. Wie die Sektion ergab, handelte es ſich 
um ein totgeborenes Kind, das von irgendeiner 


1 n „ auf dem Fried⸗ 
Dobriyca 
fk. Die Diebſtähle mehren in letzter Zeit 


auch in unſerer end in auffallender Weiſe. 
Von den vielen K per e i nur der 
pr uhr berg bei dem Maurer Rodewald in 

Dead deshalb erwähnt, weil er in hieſiger 
Segend berechtigtes Aufſehen erregte. Die 
Diebe entwendeten ihm 20 Hühner, wodurd dem 
in ärmlichen AnD ae Eg ebenden eig 


ein ganz empfindlicher Schaden zugefügt worden 
iſt. Die Polizei iſt eifrig bemüht, die Täter zu 
ermitteln 


ik. Das diesjährige Faſchingsſeſt des Dent- 


chen Radſahrvereins am vergangenen Sonnta 

2 Saale des Hotels Vi a hat wie in Den 

zung wieder einen 15 Teil des ge⸗ 
ie 


5 en Deutſchtums aus end ver⸗ 
ammelt. Der Beranitalter hatte n vo non 
85 beſondere Mühe in der Ausge taltung des 
eſtes gegeben, die fih nicht nur in der recht 
prechenden Ausſchmückung des Saales, ſon⸗ 
dern auch in der Art der Darbietungen kundtat. 
Die beiden zur Aufführung gebrachten Schwänke 
wurden nicht nur ihres Inhalts wegen, ſondern 
gerade durch die vorzügliche Art der Darſtellung 
zum ungeahnten 2. ikumserfolg. Handlung, 
Inſzenierung und Spiel waren in anerkennens⸗ 
werter Wie auf einander abgeſtimmt. Das 
Publikum kargte denn auch nicht mit feinem 
Beifall. Ganz beſonders hervorzuheben iſt jedoch 
die Stuggruppe von Fräulein Zappel, Dap 
dieje drei Damen faſt jeder Beronhtaltung fi 
uneigennützig zur Verfügung ſtellen, kann ihnen 
nicht genug gedankt werden. Was ſie ſich zur 
Aufgabe geſtellt haben, ijt die Erhaltung ur- 
alten deutſchen Volksgutes Die teils bekannten, 
teils unbekannten Volkslieder, die von der 
Gruppe in beachtenswerter i Ein⸗ 
ſtimmung vorgetragen werden, finden bei den 
Hörern immer wieder die freu 118 Aufnahme. 
Unermüdlich wartete die beliebte Ratenauer 
Tanzkapelle mit den neueſten Schlagermelodien 
auf und hat damit einen nicht zu unterſchätzen⸗ 
den Anteil an dem Gelingen des Wintervergnü⸗ 
gens des Deutſchen Radfahrvereins Dobrzyca. 


Ditrowo 


br. Durch eine ſtürzende Kiefer Tode ge⸗ 
kommen. In dieſen Tagen geriet dle Frau des 
Arbeiters Stacher in dem Walde von 
Ludwikowo biegen Kreiſes unglücklicherweiſe 
unter eine fallende, durch die Holzfäller bereits 
entwurzelte Kiefer und erlitt dadurch ſo ſtarke 
Quetſchungen und innere Verletzungen, daß fie 
bald darauf verſtarb. 


Schildberg 


gr. Gründung eines ev. Jugendvereins. In 
Turze wurde nach einer Verſammlung in der 


Schule ein Verein der evangeliſchen Jugend ge⸗ 8 


ündet. Den Vorſtand bilden W. Howorka, 
J. Grota, G. Menzel und J. Vogel. Die Zus 
ſammenkünfte ſind wöchentlich einmal. 

gr. Unfall. Der Landwirt Jaſiak aus 
Turze hatte eine größere Menge Getreide ge⸗ 
droſchen, konnte es aber an demſelben Tage nicht 
mehr reinigen. Das ungereinigte Getreide lag 
in der Scheune und würde von J. mit einem 
geladenen Gewehr bewacht. Morgens legte er 
das Gewehr unter das Getreide und beſchäftigte 
ſich jetzt mit der Reinigung. Durch Unvorſichtig⸗ 
keit berührte er das Gewehr, der Schuß ging los 
und zerriß Jaſiak die linke Hand Er wurde ins 
Kempener Krankenhaus geſchafft. 


Bentſchen 


ti. Brückenbau. Nachdem der begonnene Bau 
der Brücke über die Obra während des Froſt⸗ 
wetters eingeſtellt worden war, werden die Ar⸗ 
beiten in den nächſten Tagen wieder aufgenom⸗ 
men; dadurch werden etwa 30 Arbeitsloſe Be⸗ 
ſchäftigung erhalten. y 
ti. Gerichtsvollzieher beſchlagnahmt die Kaſſen⸗ 
einnahme eines Vergnügens, Vor einiger Fett 
fand in einem hieſigen Lokal ein Wintervergnü⸗ 
en ſtatt. Zu ihm erſchien der hier amtierende 
richtsvollzieher M. als Gaſt. en Morgen, 
als die Einnahmen gegen 400 31. betrugen, 
verwandelte ſich M. aus einem Gafr in einen 
dienſttuenden Beamten, indem er den Kaſſen⸗ 
beſtand für eine Forderung an den Lokalinhäber 
einfach pfändete. 
ti. Evangeliſation. Ein Evangeliſationskurſus 
der evangelijhen Gläubigen findet in den näch⸗ 
ſten Tagen in Marzankowo bei Sentite ſtatt, 
und zwar in der Behauſung des Landwirts 
Wilhelm Fiſcher. Im Ae daran findet im 
Gemeindehauſe der evang. Kirchengemeinde in 
Bentſchen ein Miſſtons⸗Lichtbildervortrag ſtatt. 


Wollſtein 


T er einer Prügelei. Der Sohn des frü⸗ 
heren biefigen Gefangenenaufjehers Zaremba, 
der Schloſſergeſelle Paul Zaremba, der fih in 
letzter Zeit in Liſſa aufhielt, murde bei einer 
Prügelei derartig ſchwer verwundet, daß feine 

eberführung in das dortige Krankenhaus not⸗ 
wendig wurde. Paul Zaremba ijt * 
einen . 10 Verletzungen erlegen, was für 
ie an der Schlägerei verwickelten Perſonen 
von ſchweren Folgen ſein wird. 

*Falſchgeld. Wiederum find 1 0 Per⸗ 
onen unſerer Bürgerſchaft durch Annahme von 

alſchgeld geſchädigt worden. Mehrfach aben 

die ar ten an, daß ihnen die Falſifikate 

en Inſtituten — It wurden 
und pah fie der Anſicht waren, daß die Vorſicht, 
die ſie ſonſt dem Inkaſſo von Geldern entgegen⸗ 
brachten, in dieſem Falle nicht vonnöten fei 
Es ſei daher wiederholt darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß nachrückhaltloſer Annahme 
von Geld die Garantie des Gebenden für die 
Echtheit der en oft erliſcht. Behörden 


Fark 
können von den oft ſehr guten Fal r ge⸗ 


* werden und können unmöglich nach⸗ 
trägliche Reklamationen enge Bei 
Annahme von Geldſcheinen empfiehlt es ſich 
daher, über die ausgezahlten Noten Beſcheini⸗ 
ungen ausſtellen zu uli die die Serien und 
7 der ausgezahlten Scheine enthalten. 
In dieſem Falle tet jede Geldausga Pet 
ür die Qualität ihrer Zahlungen. Zur Prü⸗ 
ng von verdächtigen Münzen gibt es nur den 
Schutz ſorgfältiger Prüfung durch Auge und 
Waage. Letzteres Hilfsmittel iſt in billigen 
und handlichen Exemplaren käuflich, daß es in 
jedem Haushalt vorhanden ſein müßte, um ſo 
mehr, als ſich ihr Beſitz ſehr ſchnell rentiert. 


Gneſen 


dem die Aerzte ihr Gutachten abgegeben hatten, 
te man P. auf ſechs en nach Poſen, 
wo er von dem Gerichtsſachverſtändigen, Uni⸗ 


verſitätsprofeſſor Dr. 3 auf ſeinen 
hin * epo. 

n 

dem hi Anterſuchu is übergebe 

e 


vernichtet wurden. Der Geſamtſchaden senes 
56000 3}. Bei den Rettungsarbeiten ereignete 
fih der unerhörte Fall daß gewiſſe „Helfer“ die 
ünſtige Ge ege eit benutzten, um ſich auf 
oſten der A g rannten zu bereichern. Sie 
ſtahlen wie die Raben. Dieſe Anmenſchen haben 
den Landwirt . noch dtei Tage nach 
dem Brande um zwei en Roggen beſtohlen. 
Es beſteht aber die Hoffnung, daß die Diebe 
gefaßt werden, da der eine fih bei den „Net⸗ 
tungsarbeiten“ keinen Zwang auferlegte. 


Jnowroctaw, | 


2. Falſchgeld. Seit längerer Zeit wurde ver- 
ſucht, in unjerer Stadt falſche Fünfzlotyſtücke 
in den Verkehr zu bringen. Jetzt ih es der 
Polizei gelungen feſtzuſtellen, daß der Betref⸗ 
fende der Vertreter einer Bromberger Km 
ijt, der hierher gekommen war, um die Falſch⸗ 
ſtücke unterzubringen. Er wurde feſtgenommen 
und in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. 
Die Unterſuchungen gehen weiter, da man auf 
der Spur einer ganzen Fälſcherbande zu ſein 
glaubt 

z. Vandalismus. 
den wiederum wie f 


n der Sonntagnacht wur⸗ 
n oft in der letzten Zeit 


wurde um 25 Proz. ermäßigt. 


UAmzäunungen aus Holz oder Eiſen, die 
dem Magiſtrat gehören, von unbekannten Tätern 
entwendet rejp, demoliert. Diesmal hatten fie 
es auf die Eiſenumzäunungen der Grasflächen 
in der Solbadſtraße abgeſehen. Es wird in 
dieſen Vorfällen eine Demonſtration gewiſſer 
he vermutet und eine ſtrenge Beſtrafung 
angedroht 

2. Blutiger Kampf mit Walddieben. Der 
Förſter Kolpowſki aus den ſtaatlichen For: 
ten Miradz ertappte auf ſeinem Dienſtgange 
zwei Perſonen beim 7 * Als er die Legi⸗ 
timationen forderte, warfen ſich die Diebe auf 
ihn und ſuchten ihn zu entwaffnen. Während 
der eine Kolpomjli mit einem Stück Holz über 
den Kopf ſchlug, jo daß er zu Boden Bürste, 
entriß ihm der andere die Flinte. Doch gelang 
es dem Förſter wieder auf die Füße zu kommen 
und dem Dieb die Flinte zu fuer en, wober 
wei Schüſſe losgingen und einer davon den 
jährigen Fr. Kaptura in das linke Shul- 
terblatt traf Der 3 eite der Diebe, ein Bruder 
des Kaptıra, 155 Der Verwundete wurde 
ins Kreiskrankenhaus geſchafft. 


Margonin 
ly. ee 
t 


tag ug 
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Am vergangenen Sonn: 
helige D. ort he 
m Concordiaſaale fein diesjä 


5 
775 Volkslieder zu Gehör 
Biefige Bühnengruppe hatte 
achprogramm geſorgt indem ſie das luſtige 
henterhiid „Die 
in drei Alten von 
außerordentlicher Geſchicklichkeit und Hingabe 
zum Spiel gaben die Vortragenden ihr Beites 
er. Lang anhaltender Beifall war der Dank. 
ach der Aufführung trat recht bald der Tanz 
in ſeine Rechte und hielt alle 117 
noch einige Stunden in recht gemütlicher Stim⸗ 
mung beiſammen. 


Bactichin 


ü. Stadiverordnetenfihung. In der hier ab⸗ 
Saen Stadtverordnetenſitzung wurde be- 
chloſſen, den Kommunalzuſchlag zur ſtaatlichen 
mmobilienſteuer auf 20 Proz, und denjenigen 
ur ſtaatlichen Grundſteuer auf 70 Proz. feſtzu⸗ 
er meds Hebung des Gasverbrauchs wurde 
ſchloſſen, den Gaspreis vom 1. Februar ab 
von 42 auf 35 Gr. für Leuchtgas und von 38 
auf 32 Gr. für Gas zu 1 Zwecken 
> ermäßigen. Der Antrag der Fleiſcher betr. 
rmäßigung der . wurde abge⸗ 
lehnt, da die hieſigen Schlachtgebühren im Ber- 
ältnis zu denjenigen der Nachbarſtädte niedrig 
nd. Der Shulhaushattsplar für 1933/34 
In der tags dar⸗ 
auf abgehaltenen . 
der N für die Stadtverwaltung in 
öhe von 54 828,87 3I., ſowie derjenige für die 
ädtiſchen Unternehmungen mit 37 959,10 3]. 
enehmigt. Seit Eröffnung der hieſigen Arbeits⸗ 
Tofentüche am 9. Januar werden dort täglich 
650 Perſonen geſpeiſt. Außer Mittageſſen wer⸗ 
den auch Kohlen, Fleiſch und Brot verabfolgt. 
Im März ſoll die Zahl der Arbeitsloſen auf 
1000 anſteigen. Da dann die ſtaatlichen Mittel 
erſchöpft fen werden, wird es dem Komitee 
nicht leicht fallen, dieſe große Arbeitsloſenzahl 
zu ernähren. 5 


Wirſitz 


Falſche Verſiche rungs marken. Bei der Ber- 
gage in zo wurde feſtgeſtellt, 
5 der hieſigen Chauſſeeverwal⸗ 
tung gefälſchte Verſicherungsmarken zu 90 Gr. 
Verwendung gefunden haben. Es wurde da⸗ 
her ſofort ein Kontrollbeamter des Inſtituts 
nach dat gefandi. Die Sekretärin der hieſigen 
Chauſſeeverwaltu Tano 


Kornakowſka 
die bei dem betreffenden 


mt bereits 12 Jahre 


chäftigt ift, u, die Marken von dem 
eg Harjan . Maſchinenhändlers Der⸗ 
dzikowſki gekauft zu haben. Auch dieſer 


nd bei der Vernehmung durch die Polizei 
ie Herſtellun — Karben ein. Er will die⸗ 
ſelben im Sabre 1931 mit 
5 5 haben, 


Alfons Kuzefka, der eben: 
ilitärzeit bei der Chauſſee⸗ 
ſchäftigt war, ſoll bei der Fül- 


Falte. 
be 


Bromberg 
— — 


Geheimnisvolle Brandſtiftung 


Als am Dienstagmorgen der Kaſtellan des 
Rathauſes durch die Korridore dieſes Ge- 
bäudes sing, l er einen Brand⸗ 
geruch. Er bemühte ſich zu ermitteln, von 
wo aus 9 dieſer Geruch verbreitete; ex kam 
u einer ſchmalen Tür, durch die man über eine 

tiege zu dem Boden des Rathauſes Monte 
Ein Oeffnen der Tür war nicht möge, da fie 
auf irgendeine Weife 
riegelt war. on alarmierte jofort die 
euerwehr, die auf Umwegen in die Dad- 
ammer gelangte und dort zwei Brand 


von innen ver⸗ 


herde vorfand. Eine Feuerſtelle befand ſich 


neben den dort lagernden Akten, eine zweite 
an der Treppe vor der Eingangstür. Es war 
der Wehr ein leichtes, in kurzer Zeit das Feuer 
zu löſchen, ſo daß ſie nach kurzer Zeit wieder 
abrücken konnte. k 


Wie die ben eee hat, muß der 
Branditifter von einem Nebenhauſe aus auf das 
Dach des Nathausgebäudes gelangt fein. Man 
hat auf dem Dach die Spuren des Täters, der 
Gummiſchuhe trug, gefunden. Durch eine Da d- 
Lute ift der Mann jènn in den Bodenraum 
gelangt. hat durch eine Eiſenſtange die 


Ausgangstür verriegelt, ſo daß ſie von außen 
nicht geöffnet werden konnte und ſodann das 
Feuer angelegt. Auf demſelben Wege, auf dem 
er gekommen war, muß der Täter dann wieder 
verſchwunden fein 


Wer kann ein Intereſſe an dieſer Brand» 
ſtiftung haben? ieſe Frage erfährt, wie die 
Dti. Rundſch. meldet, eine intereſſante Be- 
leuchtung, wenn man hört, daß fih in dem be- 
treffenden Raume die Akten der Kontroll: 
kammer, die ſämtliche Rechnungen und 
Ausgaben zu prüfen hat, befanden. Da 
man in der letzten Zeit im Bromberger Magi: 
ſtrat energiſch an die Aufdeckung und Beſeiti⸗ 
gung von Mißſtänden herangegangen iſt, ſcheint 
der Gedanke nicht abwegig, als wenn irgend: 
eine Perſon ein Änterejie an der 
Vernichtung dieſer Akten gehabt hätte. 
Die Kriminalpolizei iſt eifrig mit der Auf⸗ 
klärung der Angelegenheit beſchäftigt, deren Er- 
gebnis die Bürgerſchaft mit großem Intereſſe 
entgegenſehen dürfte. 


Wojew. Pommerellen 
Karthaus 
Rowdies 


überfallen deutſches Bergnügen 


In Eggertshätte, Kreis Karthaus, fand 
ein deutſches Wintervergnügen mit 
Theateraufführung ſtatt. Im Laufe des Abends 
fanden ſich auch einige Polen ein, darunter ein 
polftiſcher Lehrer aus einem Nachbarort, ein 
Grenzbeamter und mehrere Privatperſonen. 
Nachdem fie dem Alkohol reichlich zugeſprochen 
hatten, begannen fie unter fih eine Schläge 
rei, in deren Verlauf fie ſich auf das wüſteſte 
beſchimpften. Während der Schlägerei drangen 
ſie immer weiter in den Saal ein. Der Wirt 
und ein Gaſt verſuchten, den Streit auf fricd- 
liche Weiſe zu ſchlichten, wurden von den Row- 
dus aber ſofort mit einem Totſchläger ſch wer 
miß handelt. Dies war für die Nowdus 
das ſcheinbar verabredete Signal, ſich auf die 
anderen Gäſte zu ſtürzen, auf die fie mit G t ü h- 
len, Totſchlägern und anderen Gegen⸗ 
ſtänden finn: und wahllos losſchlugen. 
Einer der Nowdys zog hierbei einen Revol: 
ver und bedrohte damit die Güfte, die aus 
dem Saale zu flüchten begannen. Die Flüch⸗ 
tenden wurden von den Rohlingen rücklings 
überfallen und brutal mißhandelt. 

Insgefamt wurden 40 Perſonen vers 
fes eiii einige ſchwer. Unter den 
Verletzten befinden ſich auch einige Frauen. 

Die Rohlinge begnügten ſich nicht mit ihrer 
„Heldentat“, ſondern ſtürmten noch auf die 
Privatwohnung des Wirtes zu, wo ſie die Tür 
aus hoben. 

Die Angelegenheit ift bereits der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben worden. Die Täter 
dürften für ihre unglaubliche Rohheit einer 
empfindlichen Strafe entgegenſehen. 


Sportmeldungen 


Mannidaftsfinale Warta— P. A. 5, 
Am kommenden Sonntag wird in Katto» 


witz das Finale um die polniſche Mannſchafts⸗ 
m erigat im Bozen ausgetragen. Es n 
ſich „Policyiny Klub Sportowy“ und ria 
egenüber. Die Grünen wollen mit fölgenber 
Mannſcha zur Stelle a Mirfti olus, 
Kainat, Sipitffi, Arifi, Maidryycti, Gleßmann 
und Pilat. an kann einen klaren Sieg der 


Poſener 1 0 A jor = 5 
Die ſchleſiſche Mannſchaft ſoll wie folgt aus⸗ 
` kowſki (Moczto 11), Ciy, Matuf 
* A. G u teczoret, 3 — and 
Wraz fo II. ä 
Pofen - Pommerellen 


nowrockaw ſtehen ih am Sonn- 
3 rt Bezirke Poſen 
mi Pommerellen gegenüber. Polen dürfte 
auch mit feiner zweiten Garnitur den 
G aonta. Nec i, Deleni Bie 

witi, Mifior „ í 

257 Herne I und II. Das rgewichts⸗ 
treffen fällt aus. 


Knapper Sieg kanadiſcher 
Eishockenkünſtler in Berlin 


ie Kanadier trugen auf dem Wege nach 
Pra zu den dortigen Bann ger 
ſchaften geſtern abend in Berlin ein Wettſpiel 

en die deutſche Nationalmannſchaft aus. Die 
eMaſſachuſetts angers“ gewannen mit Mü 
21 (10, 0 0, 1:1). Dieſes knappe Ergebnis 
läßt van den Deutſchen bei den Prager Spielen 
recht viel erwarten. - 


Sichern 
eee 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 
poſener Tageblattes 
durch ſofortige Erneuerung des 


Abonnements für den Monat 
März! 
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Handelszeitune | des Posener Tageblatts 


Freitag, 17. Februar 1933 


Der Weg durch die Krise 


Ein Querschnitt durch die deutsche Wirtschaft 


(Schluss.) 


Die bisher vorliegenden 


Abschlüsse vongrossen Montan« 
Konzernen 
betreffen meist das Geschäftsjahr vom 1. Juli 1931 
bis 30. Juni 1932, fallen also in die schwerste Krisen- 
zeit. Irgendwelche Ausschüttungen von Dividenden 
kommen hier, wie nicht anders zu erwarten war, 
nicht in Frage. So tragen die Klöckner-Werke 
A-G. einen Verlust von einigen Millionen Mark auf 
neue Rechnung vor, erklären aber eine Bilanz- 
reinigung für nicht notwendig. Die Gute-Hoii- 
nungshütte Oberhausen (Haniel- Konzern) 
schliesst mit einem Verlust von gegen 6 Mill, Mark 
ab, der teils aus Reserven ‚gedeckt, tells von der 
Muttergesellschait in Nürnberg, übernommen wird. 
Eine Bilanzbereinigung scheint auch hier nicht für 
notwendig gehalten zu werden. Dagegen setzt die 


Hoesch-Köln-Neuessen A.-G. durch Ein- 


ziehung eigener Aktien ihr Kapital von 142 aui 102 
Millionen Mark herab und verwendet den hierdurch 
erzielten Burhgewinn, sowie einen Tell der Reserven 
zu Abschreibungen im Betrage von etwa 40 Mill. 
Mark, Mit einem Verlust von über 3 Mill. Mark 


schliesst auch die Vereinigte Elektrizi- 
täts. und Bergwerks- A.-G. ab, die für das 


Jahr 1930/31 noch 4 Prozent Dividende verteilen 
konnte, Die von Ihr kontrollierten Industriebetelli- 
Zungen des preussischen Staates, insbesondere 
Hibernia Bergwerks-A.-G., sind dividendenlos ge- 
bHieben, A 

‚Wesentlich weniger als der Steinkohlenbergbau 
Sind nach den bisherigen Berichten 

die Braunkohlengeselischaften 

von der Krise betroffen worden. Die Abschlüsse der 


—— —— 
Firmennachrichten 


Konkurse 


A * Eröffnungstermin. k. = Konkursverwalter. 
Anmeldetermin. G. == Gläubigerversammlung. 

5 (Termine inden in den Burggerichten statt.) 
Tomberg, Konkursverlahren Fa. Koztowski 
u. Rychlewski. E. 25, 1. 1933. Kk. Rechts- 
8 Madaliński. A. 28, 3. 1933. Erster Termin 

. 2. 1933. 11 Uhr. G. 28. 4. 1033 

aun en. Konkursveriahren Fa. Aprowizacja, Inh. 
1 Ochocka G. 18, 2, 1933, 10 Uhr, 


Gdin * 
= — en. Konkursverfahren Katarina Stark - 
Manii ska Hurtownia’ Kolonjalna, infolge 
Gneso 2 Masse aufgehoben. 
Maschi Konkursverfahren Fa, „Herkules“, 
0 inenlabrik. Termin zur Prülung der nache 
träglich gemeldeten Forderungen 22. 2. 1933, 10 Uhr, 
Zimmer 20. 


Graudenz, Konkursverfahren Spöfdzielnia Rrze- 


ska Spółka Drzewna, S. A. G, 22. 3, 1933, 
10 Uhr, Zimmer 31. 

Könlgshütte, Konkursverfahren Fa, P. Schiwietz 
& Söhne, ul, Redena 10. Endtermin 27. 2. 1933, 
10 Uhr. 

Schrimm. Konkursveriahren Józef Weipert in 
Książ. E. 3. 2, 1933. K. Felix Mackiewicz, A. 
1. 3. 1933. Erster Termin 25. 2. 1933, 10 Uhr. G. 
18, 3. 1933, 9 Uhr. 

Stargard. Konkursverfahren Fa. H. Bombel. 

` Termin 18. 2. 1933, 10 Uhr, Zimmer 16. 


Gerichtsaufsichten 
(Termine tinden in den Burggerichten statt.) 

Exin. Fa. Jozef Majewski. Antrag auf Zah- 
iungsauischub. Prüfungstermin 18. 2. 1933, 11 Uhr, 
Zimmer 1. 

Gnesen. Landwirt Stanistaw Chemo aus 
Zakrzewo, Kreis Gnesen. Zahlungsaufschub bis 
31. 12. 1934 erteilt. 

Graudenz. Zahlungsaufschub Fa, W. Korze- 
niewski, Tow. Ake. Verhütungsvertrag ange- 
nommen und bestätigt. 

Jarotschin. Zahlungsauischub Fa, „Rolnik“ 
bis 26. 4. 1933 verlängert. 

Kulm. Zahlungsauischub Bronistaw Jasiński, 
Rynek 12. Prüfungstermin 23. 2, 1933, 10 Uhr, 
Zimmer 23. 

Kulm. Zahlungsauischub Fa. Browary Chet- 
misnskie, Termin zur Prüfung der Forderungen 
25. 2. 1933, 10 Uhr, Zimmer 23. $ 

Kulm. Zaħlungsauischub Wilhelm und Olga Do- 
rau aus Kokocko, Kreis Kulm. Prütungstermin 
27. 2. 1933, 10 Uhr, Zimmer 23. 

Posen. Verhütungsverlahren Pa, Ink. K. Gaörtig 
i S-ka. Verhltungs vertrag von den Gläubigern an- 
genommen und bestätigt. 

Posen. Zahlungsaufschub Fa, Gebrüder Gryn- 
wald bis 8. 5, 1933 verlängert. 

Putzig. Fa. Konrad Konkol. Antrag auf Zab- 
lungsaufschub. Prüfungstermin 23. 2. 1933, 10 Uhr, 
Zimmer 6. À 

Rawitsch. Verhütungsveriahren Fa. Pierwsza 
Polska Fabryka, Papieru Falistego i Kartonów, Fr. 
„ G. 16. 2. 1933, 10 Uhr, Zimmer 

r. 14. 

Schrimm. Zahlungsauischub Fa. „R oinik" aut- 
gehoben. 
born. Fa. „Strzecha“, Spółdzielnia Kredy- 
towo - Budowlana. Antrag auf Zahlungsaufschub. 
Prüfungstermin 21. 2. 1933, 10 Uhr, Zimmer 7. 


Generalversammlungen 


18. 2. pleszewskle Miyny Paro we, S. A. 
in Pieschen. Ausserordentl. G.-V. 16,30 Uhr im 
Büro der Firma. 

28. 2. „Atra“, Przemysł Chemiezuy, S. A., in 
Thorn. Ordenii. G.-V. 19 Uhr im Artushol. 

4. 3. Zashodnio-Polskie Towarzystwo Kredyiowe 
Miejskie in Posen, ul. 27 Grudnia 8. Ordentl. G.-V. 

16 Uhr in den eng ur ng 

9. 3. Drukarnia FO a, S. A., in Po 

Sw. Marcin 70. Ausserordentl. G.-V. 17 ür . 

den Räumen der Druckerei 


Buschwerke, schlägt ihren n 
„Herabsetzung des Stamimnkapitals von 30 aui 12 Mill. 


Von unserem Berliner Wirtschaltsberichterstatter. 


grösseren Unternehmungen liegen zumeist noch nicht 
vor ' doch erwartet man befriedigende Er. 
gebnisse, insbesondere auch bei der Rheinischen 
Braunkobien-A.-G., die bei starken Reservestellungen 
stets 10 Prozent Dividende verteilt hatte. Es hat 
viel Auisehen erregt, dass auf dieses bisher rein 
privatwirischaftlich betriebene Unternehmen die 
Rheinisch- Westfälische Elektrizi» 
tätswerke A.-G. ein grosses gemeinwirtschaft- 
liches Unternehmen, an welchem eine Anzahl Ge- 
meinden beteiligt sind, durch Erwerb eines grossen 
Aktienpaketes massgebenden Einfluss erworben hat. 
Diese letztere Gesellschaft verteilt auf 246 Mill, Mark 
Aktienkapital eine Dividende von 5 Prozent + 
Bei der * 
Elektrizitätsindustrie 
sind die Resultate verschieden, je nachdem es sich 
um Stark- oder Schwachstromgesellschaften handelt. 
Im Siemens-Konzern, dessen Abschlüsse per 
30. 9. 1931 kürzlich veröffentlicht sind, kann die 
Siemens- & Halske A.-G., die Schwachstrom-Ge- 
sellschaft des Konzerns, 7 Prozent Dividende auf ein 
Aktienkapital von 107 Mill. Mark verteilen, obwohl 
die in ihrem Porteieuille befindlichen Aktien der 
Starkstromgesellschaft des Konzerns, der Siemens- 
Schuckert-Werke A.-G., keine Dividende gebracht 
baben. Der Abschluss des neben Siemens grössten 
Unternehmens der Elektrizitätsindustrie, der Allge- 
meinen Elektrizitätsgesellschaft, liegt 
noch nicht vor. Doch ist bekannt, dass diese Ge- 
sellschaft, deren Hauptinteressen auf dem Stark- 
stromgebiet liegen, eine einschneidende Kapital- 
bereinigung nötig hat. 
Dass 
die Metallbrauche 


bei der ungünstigen Verfassung der Metallmärkte Im 
ablaufenden Geschhäftsjahr mit besonderen Schwie- 
rigkeiten zu kämpfen hatte, ist bek unt. Immerhin 
konnte der führende Konzern, die Metallgosellschaft 
in Frankfurt/Main, ihr am 30. September 1932 be- 
endetes Geschäftsiahr ohne Verlust abschliessen; ein 
im Jahre 1931 durch Kapitalherabsetzung geschaifenes 
Wertberichtigungskonto von 12 Mill. Mark ist zu 
Sonderabschreiburfgen benutzt worden. 


Zu den leidtragenden Industrien gehörten auch der 
Maschinen-, Lokomotive und 
Waggonbau. 

Der fast völlige Ausfall an Neuinvestitionen, der zu- 
rückgegangens Auslandsabsatz und schliesslich die 
starke Drosselung der Reichsbahnautträge haben zu 
einem wesentlichen Umsatzrückgang geführt, der eine 
rentable Ausnutzung der grossen Produktionskapazi- 
tät nicht mehr ermöglichte. Bel diesen Industrien 
hat infolgedessen das letzte Geschäftsjahr zu ein- 
schneldenden Sanlerungen gelührt, Eine der ältesten 
und bekanntesten deutschen Lokomotiviabriken, die 
Berliner Maschinenbau A.G., vormals 
Schwartzkopif, muss ihr Stammkapital von 18 auf 
8 Mill, Mark herabsetzen. Der grösste Kon- 
zern im Waggonbau, die Linke-Hoimann- 
Aktionären eine 


vor. Als besonders schmerzlich ist in allen 
Kreisen der deutschen Wirtschaft empfunden worden, 


Konversion der Kurzkredite 


Ueber die vom Finanz ministerium projektierte Kone 
version der kurziristigen Kredite der Landwirtschaft 
verlauten nunmehr weitere Einzelheiten. Danach 
soll die Konversion der von privater Seite ge- 
gebenen Kredite dieser Art nach anderen Gesichts- 
punkten als die der von Banken und Kreditinstituten 
gewährten Kurzkredite durchgeführt werden. Was 
den ersteren Sektor der Kurzkredite anlangt, so 
sollen die im Staatsgesetzblatt „Dziennik Ustaw" 
Nr, 72/1932 verkündeten Verordnungen des Staats- 
präsidenten über die 

Einführung von Schulden» 
Vergleichsämtern 2. 
bei den Kreis-Kommunalverbänden, die Gewährnug 
von Moratorien und die Einleitung. von Vergleichs+ 
verfahren für die langiristige Verschuldung der Land- 
wirtschaft auch auf deren kurzfristige Verschuldung 
ausgedehnt werden, wobei der Kreis der von dieser 
Nothilie betrofienen landwirtschaftlichen Betriebe 
eine Erweiterung erfahren soll. Was die kurz- 
frisitgen Forderungen der Banken und anderen 
Kreditinstitute an die Landwirtschaft anbetrlift, so 
sollen dieselben von einer neu zu gründenden Ten- 
tral-Akzeptbank übernommen und mit einer Staats- 
garantie ausgestattet werden, während die Gläubiger 
dieser Forderungen Obligationen oder Plandbrieſe 
der Akzepibank erhalten sollen. Dabei soll an eine 
Konversion der auf diese Weise zu konsolidierenden 
kurziristigen Verschuldung in eine siebenjährige Ver- 
schuldung gedacht sein, wobei die Schuldner in den 
ersten beiden Jahren keine Abzahlungen aul das 
Schuldkapital zu leisten haben würden, — Die Aus- 
führungsbestimmungen des Finanzministeriums zu 
dem Gesetz vom 20. 12. 1932 über die Konversion 
der langfristigen Schulden sind in der Form von 
drei Verordnungen im Staatsgesetzblatt „Dziennik 
Ustaw“ Nr. 7 vom 10. 2, 1933 veröfientlicht worden. 


Märkte 


Produktenbericht. Berlin, 15. Februar, 
Nach den Schwankungen der letzten Tage zeigte die 
Produktenbörse heute ein ausgesprochen festes Bild. 
Die Erwartungen bezüglich weiterer Agrarmäss« 
nahmen haben eine merkliche Zurückhaliung der 
Landwirtschaft zur Folge geb abt, und soweit An- 
gebot überhaupt vorlag, lauteten die Forderungen 
beträchtlich höher als gestern. Die Nachlrage war 
verschledentlich etwas lebhafter, ohne dass aller- 
dings von der Konsumseite stärkere Anregungen 
vorlagen, : 

Am Promptmarkte waren für Brotgetreide etwa 
2 Mark höhere Preise zu erzielen, jedoch scheiterten 
Abschlüsse zumeist an der zu grossen Spanne 
zwischen Forderungen und Geboten. Im Lieierungs- 
geschäft nahm die Staatliche Gesellschaft nur in 


Rore: 1805 O „ „ 0% 17.10 
Roggenkleie 75 tro 10.00 
Ri o ht preise: 

, e a, 2.0D 
Roggen 16.85-17.10 
Mahlgerste, 68—69 kg ..... 13.75—14.50 
rste, 64—66 kg ..... 1325-18.75 
Braugerste „.su@.20..20000. 15.50-17.00 
BORN ec re are 7 EB TON 
Roggenmehl 668% 4 . 26.00-87.00 
Weizenmehl (65%) ........ 40.0 47.00 
Weizenklele . 3.50 9.50 
Weizenkleie (grob) ....... . 9.75—10.75 
R ere een 9108 10600 
V 
Winterrübs en . 40.00-45.00 
Sommerw icke 12.50 18.50 
Belusch ken 12.00—18,00 
Viktorlaerbs en 19.00—22.00 
Folgererbs en . 34.0 — 7.00 
Seraclel z „ in) 
Blaulupinen . 6.00 — 7.00 
Gel lupinen ... 26 „„ „„ „4 „„ 8.50 — 9.50 
ee, rot EE 90,00 —110.00 
‚Klee, wei zg 70.00 —100.00 
Klee, schwedisch... . 80.00 110.00 
0 56.00 42.00 


dass ein Unternehmen, welches als erstes dem deut- 
schen Maschinen- und Lokomotivbau Weltgeltung 
verschafft hatte, die Firma Borsig, im vergan- 
genen Jahre der Ungunst der Zeiten zum Opier ge- 
fallen ist, 
Aehnlich wie im Lokomotiv- und Waggonbau haben 
auch in der ` 
Automobilindustrie 


der starke Rückgang des Absatzes und die hierdurch 
bedingte ungenisgende Ausnutzung der Anlagen neben 
Preisrückgäugen zu ungüustigen Ergebnissen geführt. 
So muss de Daimler-Benz A.-G. durch Ein- 
z chung eigener Aktien ihr Kapitäl von 80 auf 43 Mill. 
Mark herabsetzen. In der Generalversammlung 
wurde berichtet, dass der Absatz von Automobiien 
in Deutschland von 144 000 im Jahre 1928 aui etwa 
44 000 im Jahre 1932 zurückgegangen ist. 
Um schliesslich auch ein Beispiel aus den 
Verbrauchsgüterindustrien 


zu geben, sel die für Deutschland so wichtige Brau- 
industrie erwähnt, aus der zahlreiche Abschlüsse für 
das Geschäftsjahr 1. Oktober 1931 bis 30, September 
1932 bekannt geworden sind, Auch diese Industrie 
hatte mit schwierigen Verhältnissen zu kämpfen; die 
Biererzeugung in Deutschland, welche im letzten 
Vorkriegsjahr 70 Mill. Hektoliter betrug, ist im Jahre 


-1932 bis auf 29 Mill, Hektoliter zurückgegangen. 


Nichtsdestoweniger sind die meisten bisher veröflent- 
lichten Bilanzen der grösseren Unternehmungen nicht 
unbelriedigend. 

Es scheint, dass die starke Ansammlung offener 
und ‚stiller Reserven in guten Jahren hier vielfach 
zur Aufrechterhaltung einer einigermassen beiriedi- 
genden Dividende für die Krisenzeit beigetragen hat. 
So kann von den grösseren Berliner Gesellschaften 
die Engelhardt- Brauerei 5 Prozent Divi- 
dende auf 12 Mill. Mark gegen 8 Prozent im Vorjahr 
vertellen; von dem grossen Müuchener Brauereien 
schüttet die Löwenbräu A.-G, 10 Prozent Divi- 
dende aus, und ebensoviel de Dortmunder 
Aktienbrauerei. Einer besonderen Erwähnung 
bedarf das grösste deutsche Brauerei-Unternehmen, 
die Schultheilss-Patzenhofer-Braue- 
roi in Berlin, Diese bis vor wenigen Jahren mit 
am besten fundierte und rentierende Gesellschaft der 
Branche wurde bekanntlich durch Fusion mit den 
ihrem. eigenen Betriebe wesensiremden Ostwerken, 
sowie durch starke Stützungskäufe eigener Aktien 
vor zwei Jahren dem Zusammenbruch nahe gebracht 
und musste eine starke Sanierung durckmachen. 
Immerhin kann sie trotz schwerer Zinslasten aus 
dieser Sanierung aui das herabgesetzte Stammkapital 
von 41 Mill. Mark für das abgelaufene Jahr wieder 
4 Prozent Dividende verteilen. 

Aus der grossen Anzahl der bisher vorliegenden 
Bilanzen und Geschäftsberichte aus dem letzten 
Krisenjahr konnten hier nur wenige Beispiele, die 
als besonders bemerkenswert gelten können, ausge- 


wählt werden und auch nu; aus einigen Zweigen des 


so vielseitigen deutschen Geschäftsiebens. Es muss 
vorbehalten bleiben, aus den in der nächsten Zeit 
zu erwartenden pre Verötientlichungen die bis- 
herige Darstellung zu ergänzen. d. J. 


mässigem Umfange Material aui; die Anfangs- 
notlerungen für Weizen lauteten trotzdem bis 2,50 
Mark höher, und später zogen die Preise weiter 
au. Roggen erötinets bis 2 Mark fester. Für Weizen- 
und Roggenmehl besteht etwas Kauflust, allerdings 
zunächst nur zu gestrigen Preisen. Haier konnte 
von der Aligemeintendenz gleichfalls etwas profi- 
tieren, Gerste lag bei einigen Deckungskäuien stetig. 


Getreide. Posen, 16. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, 


Transaktionspreise: 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Haier, Brau- und Mahlgerste ruhig, 
für Roggen- und Weizenmehl beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1005 t Welzen 165,7 t, Gerste 60 t, Haier 30 t 
Roggenmehl 81,8 t, Roggenkleſe 77,5 t, Weizenkleie 
15 t, Viktoriaerbsen 15 t, ungarische Luzerne 1 t. 


Getreide. Warschau, 14. Februar. Amt- 
licher Bericht der Gotreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Weizen 
rot 33-34, Einheltsweizen 32—33, Sammelweizen 
31.5032, Weissklee bei Reinheit bis zu 97 Proz. 
100—125. Die übrigen Notierungen 
Tendenz: behauptet. 


unverändert. 


Eier. Berlin, 13. Februar, Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspiennig je Stück im Verkehr 
zwischen Ladungsbezieliern und Elergrosshändlern ab 
Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen: 
A) Inlandseier: 1. Deutsche Handelsklasseneier 1 G I 
(vollirische Eier) Sonderklasse 65 g und darüber 
10%, Grösse A unter 65—60 f 9%, Grösse B unter 
60—55 g 94, Grösse C unter 55—50 g 8%, Grösse D 
unter 50—45 g 7. — 2. G H (irische Eier) Sonder- 
klasse 65 g und darüber 10, Grösse A unter 65—60 g 
9, Grösse B unter 60-55 g 8%, Grösse C unter 55 
bis 50 8. — 2, Deutsche sortierte Eier: 1. vollirische 
Sonderklasse 65 g und darüber 10%, Grösse A unter 
65—60 g 9%, Grösse B unter 60—55 g 9. — 3. Deut- 
sche unsortierte Fier $%—9. — 4. Deutsche ab- 
weichende, kleine, mittlere und Schmutzeier Sonder- 
klasse 65 g und darüber 6%. — B) Auslandseier: 
1. Dänen und Schweden I8er 10—10%, 17er 9% bis 
9%, 185%—16er 8%—9, leichtere 748%; Finn- 
länder, Estländer und ätinliche Sorten I8er 10, 17er 
9%, 15% —Iser 814—834, leichtere 794-84; 2. Hol- 
länder, Belgier und ähnliche Sorten 67—69 g 10%. 
60—63 g 99%. — C) Kühlhauseier: Chinesen und 
ähnliche normale 77%. — Witterung: trübe. 
Marktlage: Warenmangel. 


Posener Börse 

Posen, 16. Februar. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anlelhe 42.75—42.50 G, 1%proz, Dollarbrieie 
der Pos. Landschaft 38.75—39 +, 4% proz. Gold- 
Amortisotions-Doliarbriefe der Pos. Landschaft 41 +, 
4proz, Konvert.-Piandbrieie der Pos. Landschaft 35 
bis 35.75 G, Aproz. Prämien-Dollar-Anleine (S. HI) 
59.50 +, 4proz, Prämien-Invest.-Anl, 103 G, 3proz 
Bat-Anleiho (Serie I) 42 G. Tendenz: behauptet. 


G = Nuchtr., B =Angeb., t = Geschäft. obne Ums 
Warschauer Börse 


Warschau, 15. Februar. Im Privathandei wird 
gezahlt: Dollar 8.921—8.922, Goldrubei 474, Tscher- 
wonez 0.135 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.15, 
Kopenhagen 136.90, Oslo 157.06, Prag 26.43, Stock 
holm 162.90, Montreal 7,42. 

Eitekten, \ 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
43.25-43.50, Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 
58,50, .4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 111,50, 
Sproz, Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 43.25, 6proz. 
Dollar-Anleihe (1919—1920) 58.50, 7proz, Stabilisie- 
rungs-Apleihe (1927) 58—56.50--56.75, 10proz. Eisen- 
bahn-Anleihe 102,00. 

Bank polski 73.50-74.00 (73.78), Starachowice 8.7? 
(9.15). Tendenz: uneinheitlich. 

Amtliche Devisenkurse 


115. 2.] 15. 2.14. 2. Ji4. 2. 
Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam = = = [357.400 50.20 357.60] 369.40 
Betis m — — aiis puas 
Bräune «~ «s = u 1124.04] 124.66) — — 
London o um 30.55] 30.87] 30.53] 30.88 
New Tork (Scheck) — 8.9 2| 8.942]. 8.903] 8.943 
bern 34.80 34.98] 34.78] 34.95 
laben 6.45 45.8 — | — 
Stock hel — — 1162.95 164.55 
Dong — — = mm 172.82] 173.6 — — 


Tendenz: überwiegend schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. Febr, 
Obwohl die höheren Vorbörsentaxen zu Beginn des 
offiziellen Verkehrs nicht immer erzielt wurden, 
konnte mas die Anfangstendenz der heutigen Börse 
als beruhigt und widerstandsfähig bezeichnen. Kurs- 
mässig nicht ganz einheitlich, ergaben sich Ab- 
weichungen bis zu 1% Prozent nach beiden Seiten. 
So eröffneten Relchsbauk, Harpener und Westeregeln 
bis zu 1% Prozent schwächer, während Elektrowerte 
reiativ im gleichen Ausmasse gebessert waren. Im 
Verlaufe wurde es donn am Siemensmarkt lebhafter, 
wovon die ührige Börse beeinflusst und Erholungen 
bis zu 1 Prozent aufwies. Im Gegensatz zum 
Börsenbeginn wurde das Geschäit Im Verlaufe leb- 
halter. Am Rentenmarkt war es sehr ruhig. Bei 
kleinstem Angebot lagen Industricobligationen eher 
schwächer, während deutsche Anleihen und Reichs- 
schuldbuchtorderungen sich um % Prozent zirka 


bessern konnten. Der Markt der Dollarbonds lag 
gehalten. Geld blieb unverändert. Von unnotierten 
Werten wurden Wintershall erneut 5% Prozent höher 
gehandelt, 
Amtliche Devisenkurse 

18.4. [10.2 | 14.2, 142. 
seid Brie Geld Briot 
Bokarem =s un == <» | 2.488 | 2,492 | 2.485 2.492 
2 EEE | 1450| 14.16 | 1450 
New York = = æ u — | 5208 4.2 1. 20 | 4217 
Amesterge Tm 158,93 | 163.6? | 168.93 | 163,27 
Brüssi = as a un 8.57 58,69 | 38.26 | 8.63 

Budpet mu um | — — — = 
Deazig = = = 21.67 81.83 81.67 51.83 
Beinen wu | 632t | 646| 838: | 55 
Italo = nn a» ss m — [21.5.5 | 21.545 | 21.505 | 21.545 
jugosiswieà un $ 5.554 | 3,565 | 555+ | 5.566 
Kaunas (Kowno) = = — — | 11.88 11.96 11.88 1.86 
Kopeobagon =— == =— 1 54,34 | 5416| 64 4| 6446 
Lissaboa = = = = | 315 14.1. 13.15 [ 13.12 
Osio — == == — — f 73,33 71.87 23.93 2447 
Parte =- =S = s 16.40% 16.43 15.47 
Prag m un nn nn u [12.405 | 12.485 | 12.460 | 12.458 
Schwein as = = = e — | 142 | 0128| 1t | 1.80 
Sofis == = == = == = | 3.057 3.065 | 3.052 063 
Gm | 46% 42 4.58 
Stockboi = «= = «= 6.52 16:8 | 6.3% ATN 
Wios = = = 16. 46.5, 48.45 | 48.55 


1s 2K uaaa 110.61 110.53 1.1 


R222 ——— 75.74 7. h 18.1: 73.8 
p OnE — — 
ostdevisen. Berlin, 18. Februar. Aus- 


zahlung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47,30; 
grosse polnische Noten 46.85—47.25. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewäin 


Die heutige Ausgade hai 8 Seiten 


Verantwortiich für den politischen Teil: A 

Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich ai 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für dev 
übrigen redaktionellen Ten: Alexander jursch. Cür 
den Anzeigen- und Reklameteil; Hans Schwarzkopf, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarota 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Am 14. d. Mts. ſtarb hierſelbſt im Alter von 73 Jahren der 
Kontrollinſpektor a. D. 


Herr Paul Buchholz 


„Der Entſchlafene hat als Mitglied der lirchl. Körverſchaften un’erer 
Kirchengemeinde und beſonders als Rendant der biefigen Diakoniſſen⸗ 
Seine ſtete Hilfsbereitſchaft und ſeine Milo tati⸗ 
keit ſichert ihm in unſerer Gemeinde ein bleibendes Andenken. 


Mogilno, den 15. Februar 1933. 
Die kirchlichen Körperſchaſten 


Reder, Pfarrer. 


! = Pofener Tageblatt « 


Also wo??? 
Originelle Radioũbertragung! 


Hallo!! 


am 26. II. im Zoo!!! 


Neu!! 


Kostümtest in Karneval 1933 


mit der Devise: „Komme wie Du willst!‘ 
Sonntag, den 26. Februar, 6 Uhr abends 
im festlich geschmückten Zoo. 


Mit Ueberraschungen gespicktes Revue-Programm. 
I. S. V P. gegr. 1910. 
Einlaß nur mit Einladung: zt 1.50 Mitgl., 21 2.— Gäste inkl. Steuer. 


Vorverkauf. Fa. Herberg, ul. Wo a 10. 
Schriftl. Einl. Sekr. I. S. V. P. Poznan, Poznańska 50, W. 7. 


Wapniarnia Miasteczko Sp. Akc. 


produziert ausschliesslich aus eige- 
nen Kalklagern 


Düngekalk 


(gemahlenen kohlensauren Kalk CaCO,) 
Fabrik in Miasteczko en / Not. pow. Wyrzysk 


Bestellungen 


für die Frühjahrs- 


saison nimmt entgegen: 


Die Verwaltung in Poznań, ul. Ber- 
wiúskiego 1, W. 5, Telefon 77-16 


sowie 


samtliche 


landwirtschaft- 


liche Handelsgenossenschaften. 
Der Bahntarif ıst ermässigt worden, 


Speiſekartoffeln 


liefert franfo Keller Poznan 


Emil Schmidtke, Swarzędz. 


Klavier“ 


kaufen geſucht. 


Off. mit Preisang. 
; unter #656 a. d. 
Gieſchäftsſt. d Zt. 


2 


Ganarien‘ 
vögel, 


echte Harzer, 

1 fleißige Tag: 

u. Lichtſänger zu verkaufen. 
Poznań 

Matejki 36, Wohnung 5 


Aber ſchrifiswort (fett) 20 Groſchen 


Eigene Seilerei 
u Bürstenwaren 


Rich Mehl; Poznań 
św Marcin 52 53 


Drahi-Matraizen 
Dr hiscflechte 
Draht für eden Zweck 

Draht-Flschreusen 
Stück jetzt nur zi 8.50. 
Alexander Maennel 
Nowy Tomysl.-W. 8. 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wori 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


n- a. Verkäufe 


Weisse Woche! 
Teo OSSM 


BEE 
2,90 21 Sportoberhemden 
mit Krawatten, Zephir⸗ 
oberhemden von 21 4,90, 
Seidenmarquiſette-Ober⸗ 
hemden von 21 7,90, Sei⸗ 
denpopeline Oberhem⸗ 
den von 21 9,80, Toile de 
Soie⸗Oberhemden von 
21 12,90, Smoking⸗Ober⸗ 
hemden von 21 4,50, 6,90, 
7,90, Nachthemden von 
z! 4,90, Makkobeinkleider 
von 21 1,75, Neſſelarbeits⸗ 
hemden von 21 2,25. 
Schlafanzüge aus Leinen 
und Seidenſtoffen, Win⸗ 

tertrokitagen, Arbeits- 
hemden für Herren, Da⸗ 
men und Kinder in allen 
Größen und große Aus⸗ 
wahl zu fabelhaften Prei- 
ſen empfiehlt 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


J. Schubert 


vorm. Weber 


ulica Wrocławska 3 
(früher Breslauerſtr.) 


Schreibmaſchinen 
gute, gebrauchte zu b Ili 
gen Preiſen unter Ga⸗ 
rantie 

Skóra i S-ka 
Poznan 
Meje Marein low liego 23 


13—80 mm tirn., 23 u. 
26 mm erlen. 20—80 mm 
a 


orn. 

Ia. Tiſchlerware, 
Eihenipeiien. Dachlatten, 
Zentrifuge. Butternafcdhine 

oßwerk, Drahtſeile, Win- 
den, Schrotmü.le, Arbeits⸗ 
wagen, 5 PS. 22 V. Gleidh- 
from» Motor, Greif Ber- 
vielfält.-⸗Apparat, Kartoffel⸗ 
dämpfer. Leinkuchenbrecher. 
Segel. Säcke Kahn Prahm, 
Häckſelmaſchine verkäuflich. 
Eggebrecht, Wieleń n / Roteelg. 
— —— — 


Stahldrahtſeil 
80—90 m lang, 18 mm 
ſtark, kauft 

Richard Gewieſe, 

Baumeiſter, 
Środa (Wkp.). 


Gebe ſauſ⸗ und leih- 
weiſe ab: 

Lokomobilen, 

Dampfmaſchinen 

und Kleereiber 

G. Scherfke 
Maſchinenfabrik 
Poznan. 


Grammophone 
Lindſtrömwerte. Original 
deutſche Platten. 

Poznan, Jasna 12. 


Versehledenes 


Leder», 


Kameihaar-, Balata- u. 


Hanf⸗ 
Treibriemen 


Gummi⸗, Sp rais und 
Hanf⸗Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, F an chen und 
Nantochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen 
Putzwolle, Maichınenöle, 
Wagenſette empfiehlt 


S KŁADNICA Leghorn⸗ 


Pozn. Spo ki Okowicia- 


nej Spöldz. z ogr. odp |fowie große eng!. Kropf⸗ 


Techniſche Artile 
' Poznan 
Ale je Marein lowſkiego 20 


» 
» 


5 om 


éy 
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u. „METROPOLIS“ 


Vorführungen 4 30, 6.30. 8.30 Uhr 


sr er 205 "500" s 


Kino „APOLLO“ 


Vorführungen 5. 7, 9 Uhr 


Ab Donnerstag, 16. d. Mts. 


IM ZEICHEN DES KREUZES 


Regie: Cecil B. de Mille 


Passepartout und alle Ermässigungen haben ın den ersten 5 Tagen keine Gültigkeit. 
Wegen der langen Dauer des Films werden die Vorführungen pünktlichst beginnen. 
Trotz der ungeheuren Kosten Preise von 45 gr. 


Fachrich 


0 Gubeirat Brillen, Nneifer, Lorgnetten | Segen ai 
g ai N A in großer Auswahl genau optiseh der besiebtstorm angeuaßt. empfiehlt 


dſtr.⸗Gebt. Mitteldeutſch⸗ 
lands. Bin 48 J., ſehr 
routinierter Gaſtwirt In⸗ 
tereſſ. Tam., 30—42 J., 
mögl. perf. Köchin, m. 
etw. Vermg. wollen ſich 
melden mit Bild (zurück) 
Off. u. 4683 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiner 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule ür Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer aui 


«treno wissenschaft icher Grundlage konstruierter Apparate 


5 Uhr. 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren. Billigste Preise. 


T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marcin 34. Tel. 55-28 


Ausbildung’von:ingenieuren” aller 
ngen 


in solder Ausfüh- 
rungzu eitentspre- 
chenden Preisen. 
— O anna man —¼ 


Water Line 


Swarzedz 
ul, Wrzesidiska 1. 


Gottesdienitordnung für di: Katholiſchen Deulſchen 
Vom 18. bis 25. Februar 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn: 
tag, 7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
3 Uhr: Veſper Predigt und heil. 
Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. 


Un dacht in den Hemeinde-Innagogen 


Synagoge A (Wolnica). 
Sonnabend, morgens 7%, 
(mit Schacharis beginnend), nachm. 54 Uhr 
m. Schrifterklärung. Sabbath⸗Ausgang 5.54 Uhr. 
tin, morg. 2 nn er Uhr. 

r ynagoge E ominikanſka). 
nachm. Abr: Jugendandacht. ` 


Freitag, abends 
vorm. 9% 


onnabend, 


3 


Eine Anzeige höhſtens 59 Worte 


Annahme tägli ý dis 11 Uhr vormittags, 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
dorwerfung des Oftertenſcheines ausge olgt. 


Bruno Sass 


. Romana 

z Szymań- Wer ſucht Kapital? 1 ; 
skiego 1. 1 und | ekaniis ad 5-6-Zimmermohg. 8 S 1 billi 
Hof l., I. Tr. ſchuldungen ſowie Gelder Nähe Diakoniſſenhaus ab 5 Zimmer W rA 18. W 6. tes 


Feiniie Ausführung von für jeden Zweck in kür⸗ 1 Apri i ge-| nahe Diakoniſſenhaus, 
Se Rechten. zeſter Zeit. Auskunft koſten. pril Dam. 1 Meet de b 1 


komfortabel, Telephon, 
Eigene Werkſtatt. Kein . D f xien unter 4686 | "DE Olf unter 4673 e 


h ab 1. April frei 
den, daher billiaſte Preiſe. (an die Geſchäftsſt. d. Zig Ua. d. Geſchſt. d. Zeitung.] Aleja Ne 19. 


U tt — 
Wir drucken: 


Famillen-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 

in geschmackvoller, moderner Ausführung, 

Sämtliche: Formulare für die Landwirtschaft, 

Handel, Industrie und Gewerbe. 

Plakate ein- und mehrfarbig. Blider und 

Prospekte In Stein- und Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp.Akc. 


"DRUKARNIA i WYDAWNICTWO 
Poznan 


Sa.ıberes 
Mädchen 
für Haushalt von 2 Peri. 
zum 1. März geſucht. Mel- 
dungen nur m. gut. Zeugn. 
ul. Pocztowad. Wohg. 8 


Tüchtiges, fleißiges 
Mädchen 
für alle Hausarbeit welches 
längere Zeit in Stellung 
war, für ſofort geſucht. 
O erten unter 4584 an die 
Geſchſtelle die er Zeitung. 


Eugi. Hausmädchen 
mit guten Zeugniſſen 
u etwas Kochkenntniſſen 
geſucht Waſchfrau wird 
gehalten Frau Ing. 
Breder, Bolna 14, W. 8. 


Suche anſtändiges 
Mädchen 
für Haus- u. Gartenarb 
per 1. März. Erb Ang 
m. Bild u. Zeugn 
Frau oggebrecht 
Wielen n. /Notecig. 


Bedienungsjenu 
ehrlich, jauber, ab 1.März 


Telef. 6105, 6275 


Py 


Zwierzyniecka 6 


DLL 


Bürſten 


j b t „Welcher Hauswirt hat . gefucht. Off u. 4679 an 
Pinfelrmorir, -eilere Hypothek für unges Ehepaar ſon⸗ Grudziądz die Geſchäftsſtelle dieſer 
Pertek auch Ablöſung, evtl. Bau- nige Büroräume Zeitung. 


oder Betriebskapital zu 
günſtigen Bedingungen. 
Ernſte Reflektanten wen⸗ 
den ich unter „Direkt“ 
4678 an die Geſchäfts⸗ 
itelle d Ztg 


Tetaugeſcäft, 
Pocztowo 16. 


Such preiswert zur Zucht 


und 
großer Speicher 


m Zentrum der Stadt, 


2: Zimmerwohnung 
ab 1 April frei? Vor⸗ 
ausbezahlung evtl J 
Off unter 4661 an die] ür Engrosgeſchäft aller 
Geſchſt. d Heitung Branchen geeigne, zum 
— | f Mär; zu vermieten. 
Berujstätige Dame i 


Suche für ſofort evgı., 
ledigen 
Gutsſekretür 
der auch Gutskaſſe und 
Hofaufſicht zu verfehen 


hat Polniſche Sprach⸗ 


gelbe Drpinztone u. weiße 90 000 21 5 A. Luedecke kenntniſſe in Wort und 
Si A ſucht ab 15. März reund:. | Starogard Gdanſka 2 Schrif. Bedingung. Au- 

Hähne ſuche auf J. Hyvothel, möbl. Zimmer in der gebote mit Lebenslauf 

gutes Zinshaus, Werl Nähe der Theaterbrücke Zimmer u Zeugnisabſchriften an 


möbliert, ſoſort zu verm. 
Jezyce, Piotra Wawrz - 
niaka 24, Wohnung 4. 


tauben oder Römer. Off. 
unt. 4685 a. d. Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


200 000 zł, im Zentrum 
von Poznan. Off unter 
4677 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


M. Jouanne 
Klenka p. Nowe miaſto 
n. / W., pow. Jarocin. 


Off. unter 4676 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Geldmarki > ‚Mieisgesuche ; L Vermietungen D Unterricht Stellengesuche 


Jüngere 
Landwirtstochter 
mit guten Zeugniſſen, 
ſucht weitere Stellung 
als Stütze oder einfache 
Wirtin. Offerten unter 
4675 a. d. Geſchſt. d. Bta 
rn im nn a a a 


Abſolventen 
der landw Winterſchule 
zu Sroda ſuchen ab 
1. April oder ſpäter Stel⸗ 
lung als Eleven, Aſſiſten⸗ 
ten u. Hofbeamten. Gefl 
Meldungen erbeten an 
die deutichipr. landw. 
Winterſchule Sroda. 


Gärtner 

26 J. alt, mit 8 jähriger 
Praxis, gut bewandert in 
Baumſchulen, Gemüſe⸗ 
bau u. Topfblumen, ſucht 
Stellung. Gefl. Off u. 
4682 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d Ztg N 


Wünſche Bekanntſchaft 
alleinſtehender vermö⸗ 
gender Dame 
zwecks päterer Heirat. 
Erbitte Zuſchrift unter 
3 die Geſchäftsſt. 

tg 


í Beamter 
zucht Damenbelant- 
ſchaft zwecks Heirat Ver⸗ 
mögen erwünſcht Spä⸗ 
tere Geſchäftsgründung. 
Frdl. Zuſchriften erbitte 
u 4681 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle d. Ztg. 
Trauringe 
„in Gold, 
A glatt und 
graviert. 
Paar von 
Armbanduhren 
don 15 zt mil Garantie 
empfiehlt Chwſtnowski, 


Poznań, Sw. Marcin 40, 


